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Poineare verleidigt seine Schuldenpolilik.
kreisen legt man dieses Ersuchen als endgültigen Beweis dafür aus >
daß das Dawessystem der Naturallieferungen aus
dem toten Punkt angelangt sei und dah eine Revision des
Dawesplanes unmittelbar bevorstehe . Der Dawesplan sieht
vor , dah ein Land , welches Naturallieferungen fordert , Deutschland
für die Rohmaterialien , die dieses einführen muh, zu befahlen hat.
Frankreich, das elektrische Ausrüstungen benöt gt , kann für die Roh-
Materialien nichts zahlen , weshalb Deutschland dies tun soll. Frank -

reich oerspricht der deutschen Elektrizitätsindustrie einen langfristigen
Vertrag , falls Deutschland selbst die Beschaffung des notwendigen
Rohmaterials bezahlen wolle. In Kreisen der deutschen Elektrizitäts -
industrie möchte man diesen Vertrag eingehen, aber anidere deutsche
Industrielle wenden sich dagegen, indem sie hervorheben, dah , wenn
Deutschland den Dewesplan weiterhin dem Buchstaben nach durch
führe , die Unmöglichkeit der Fortsetzung des ganzen Sustems dcr
Sachlieferungen klar zu Tage treten würde und daß die Geschäftswelt
der ganzen Welt für eine Revision des Dawesplanes eintreten werde
um diesen der Zahlungsfähigkeit Deutschlands anzupassen, ohne das?
dadurch die Industrie der anderen Länder eine Schädigung erführe .

Das Urteil
im Kambrücker Mordyrozetz.

15 Jahre Zuchthaus für Wagner wegen Totschlags
) ! ( Karlsruhe , 24 . Februar .

Im Motdprozeh Wagner wutde am Donnerstag abend folgen-
des Urteil gefällt :

„Der Angeklagt ^ Wendelin Wagner aus Stettfeld wird

wegen Totschlags zu einer Zuchthausstrafe von 1 .5 Zäh¬
ren und zur Tragung der Kosten verurteilt . Der Revolver
wird eingezogen . Dem Angeklagten werden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt ."

(Verhandlungsbericht stehe Seite 3.)

Der englifch-ruistsche Konsltm.
Scharse Kritik an der engtischen Note in London .

v.D . London, 24 . Febr . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Teil öer lvnlervaliven Partei , welcher mit der 'Jtme Chamber-
lains an Ruhland nicht zufrieden ist, läßt überall Proteste erschei-
nen. In Interviews und Zeitungsartikeln wird der Schritt der Re-

gierung als lächerlich , feige , töricht und Gott weih was bezeichnet .
Der politische Korrespondent der „Evening News" behauptet , eine

ganze Reihe von Unterhausmitgliedern und führender Persönlich-
leiten in der konservativen Partei hätten ihm einstimmig erklärt ,
dies sei dcr lächerlichste und schwächste Schritt , den die Regierung

>i?her unternommen habe und der Karikaturenzeichner des
Blattes stellt Chamberlain heute abend dar , wie er ver-
ucht, einem Russen eine weihe Feder aufzuzwingen. Die
ileberschrift des Leitartikels lautet : „Der Liebestrank ."

Der Commander Locker Lampfon erklärte einem Vertreter dcr
Presse der erste Teil dcr Rote wäre vorzüglich. Niemals seien die
Zünden der Russen besser registriert worden, wie in dieser Note . Aber,
wenn man diesen Teil gelesen habe, bekomme man das Gefühl , der
Schlich kann nur lauten : Hinaus mit der Bande . Statt dessen
komme eine weichliche Drohung , von der man wisse, dah sie nur mit
Hohn beantwortet werden würde . Ein dicker Stock und ein Stiesel
mit dicken Nägeln seien die einzigen Mittel , mit denen man dem
Bolschewismus beikommen könne . Macdonald sagte, als er um
seine Meinung befragt wurde, die Note sei allenfalls als Leitartikel
für eine Zeitung geeignet, aber ein >Dokument, würdig des Außen-
amtes , fei sie nicht .

UnerwarteterSieg der englischen Arbeiterpartei
v.v . London, 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während dcr Minister des Innern im Unterhaus Fragen beant -
wartete , kam die Nachricht , dah die Sozialisten bei dcr Ersatzwahl in
Stourbrigde einen unerwarteten Sieg errungen haben. Mac-
donald , der die Nachricht ins Unterhaus brachte, wurde eine große
Ovation dargebracht.

Der
„ Eisenbchnschuh " im Saargebiel .

Erklärungen vor der Kammer.
will Zeit gewinnen . — Keine Derpflichiung zur

Raiisizierung der Schuldenabkommen .
F.H. Paris , 24. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
französische Kammer beendete heute die Beratung des Eesetzent -

^ Usfz wegen Bewilligung von Zusatzkrediten für das Jahr 1926. Im
*-? ufe der Debatte wurde der Wert der deutschen Natural -
Lieferungen von 192k statt mit 400 Millionen mit 455 Millio -
!>- n angerechnet. Der radikalsozialistische Abgeordnete Paul Lasont'
.^ gte , wie Frankreich die deutschen Siaturallieserungen annehmen
'°nne , nachdem sie in kurzer Zeit mehrere Milliarden betragen wer-

^°n. Er schilderte die Aufregung dcr Arbeiter und Industrie ,
^ » incare erklärte , es sei unumgänglich notwendig , daß von
^

'Ulschland Naiurallieserungen bezogen würden , weil Deutschland
Nt nicht vollkommen bezahlen könnte. Aber diese Lieserungen müh-

mit den Interessen der französischen Industrie in Einklang ge-
^ achi werden, und das sei möglich . Eigene Kommissionen würden
^ » gesetzt , um die Möglichkeiten zu studieren. Sie unterhielten Füh -
'""g mit den interessierten Kreisen, um ein Programm auszuarbei -
CR. das den Interessen der französischen Industrie entspreche und es

platte die Reparationen zu erhalten , auf die Frankreich ein Recht
^>be. Schließlich wurden die Zusatzkredite mit 420 gegen 135
klimmen angenommen.
. Unter außerordentlicher Spannung des ganzen Hauses stellt
!°^ann Louis D u b o i s an PoincarS die Frage , ob es richtig sei,
^ er der englischen Regierung versprochen habe, am 15. September
, 27 uni am 15 . März 1928 je drei Millionen Pfund Sterling zu
^ Zahlen. Dubois schilderte die Gefahren , welche die Ratifika -
Jon der Schuldenabmachungen mit London und

Washington nach sich ziehen könnt«. P o i n c a r i erwiderte ,
das provisorische Abkommen mit der englischen Regierung , im

^ hjahr 1927/1928 6 Millionen Pfund Sterling zu bezahlen, keine
^ pslichtung Frankreichs enthalte , da» gesamte Schuldenahkommen

^ ratifizieren . Di« Rechte des Parlaments in dieser Frage seien
aufrecht erhalten . Aber es wäre Frankreichs unwürdig , da es

Et,*e Gläubiger bezahlen könne , dies nicht zu tun . Bezüglich der
, ? ° rikanischen Schulden erklärte PoincarS , dah von einer Rati -

Kation des Washingtoner Abkommens keine

^ sei. Aber eine provisorische Zahlung solle geleistet werden,
^ es ermöglichen werde, Zeit zu gewinnen . Dubois erwiderte ,

die Erklärungen Poincarss nur teilweise befriedigten . Niemals
die Kammer das Abkommen mit London und Washington

* ^ r gegenwärtigen Form ratifizieren .
Der sozialistische Abgeordnete Vincent A u r i o l überreichte

^wens seiner Partei eine Resolution , worin die Regierung aus-

Ordert wird , der Kammer alle Dokumente bezüglich der Schulden-

^
>nochung«n vorzulegen. PoincarS forderte , dah die Resolution

^ Finanzkommission überwiesen werden soll . Dieser wolle er Rede

^ Antwort stehen . Eine öffentliche Erörterung vor der Kammer

I
a

.te gefährlich. Poincarö kündigte an , dah er die Debatte der

^ 'wlistischen Resolution vertagen und die Vertrauensfrage stellen

iw Am Schlich der Sitzung beantwortete Briand eine fornmunU
Anfrage wegen des Zwischenfalls, der sich in Neapel auf dem

j Peitschen Dampfer „Theophile Gautier " ereignet haben soll . Die

t wftische Polizei soll italienische Flüchtlinge , die auf dem Dampfer
^borgen waren , gefunden und unter schlimmsten Mißhandlungen

^
5 Land gebracht haben . Briand behauptete , daß die Durchsuchung

^ französischen Schiffes durch italienische Polizisten nach einer De -

^ che beim französischen Konsul erfolgte . Mißhandlungen seien nicht
kommen . Alles sei durchaus rechtmäßig zugegangen.

^ Wahlreform kommt doch vor die Kammer
$<>/ '^ ° Paris , 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
d ^ anzöfische Kabinett beriet heute mehr als drei Stunden unter
$5 ^ . Vorsitz Poincares über die außen- nnd innenpolitische Lage,
h ^

' and erstattete Bericht über China und die Tangerver -
fl

' ' dlungen . Dann wurde die Wahlreform erörtert und
»od! - ^ nger Debatte dcr Beschluß gefaßt, der Kammer schon in der
i ' Iten Woche einen Gesetzentwurf zu überreichen, durch den das

^
" portionalwahlrecht abgeschafft und das Ein -

w e n w a h l r e ch t wieder eingeführt wird . Die An-

H^ ^ nheit wird in einem neuen Kabinettsrat noch einmal besprochen
jj Q an ^cr Vorlage des Innenministers Sarraut noch einige

s^ ^ rungen vorgenommen werden können. Aber es steht nunmehr

ilda
^ die Wahlreformvorlage vor die Kammer kommen wird , und

'"■ort,
^ ^ e sofort nach Erledigung des neuen Armeegesetzes , also
vor dem Budget , durchbcraten werden. Einstimmig

" itf)
'
!1' der Beschluh , das Wahlreformgesetz einzubringen , im Kabinett

W worden zu sein , denn es wurde gleichzeitig beschlossen.
tt(i , Regierung bei der Erörterung in der Kammer die Ver -
, ttn

' e ' ^ rn^e nicht stellen soll , sodah also die Mitglieder der Regie-

^
« ? >nehrheit für oder gegen die Vorlage stimmen können . Deren

mird van dem Beschluß abhängen ^ den der smialistische
<'mn

c,taß am nächsten Sonntag fassen wird . Wenn die Sozialisten
* * ibrem Parteiprogramm aus praktischen Gründen für die
üiot e ^ ' "Mruna der Arrondisscmentwahl eintreten sollten, hätte

' J "ine kleine Mehrbeit in der Kammer .
n
.

der nächsten Woche an werden an zwei Taaen der Woche
' ^ agssitzungen der Kammer stattfinden , um die

1 tr form möglichst rasch durchbcraten zu können.

Das Dawessystem au? dem toten Punkt.
^ |>S :? • Paris , 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

J^ lin wird der „Chicago Tribüne " gemeldet : Durch einen
" efit 'j hIer bat Frankreich deutsche Industrielle , die Lieferung von
01«« • m Material zu besorgen, damit die südlichen Gebiete von

bleich elektrifiziert werden können. In deutjch-en Jndustrieellen -

Der Bericht an den
Völkerbundsrai .

Die verschleierte Ausrechterhaltung der Besahung .
TU . Gens, 24. Febr . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

heute abend den Bericht der Saarregierung an den Böl -
kerbundsrat über die französische Truppenbesetzung im
Saargebiet . Der Bericht ist von dem Präsidenten Stephens unter -
zeichnet und wird dem Völkerbundsrat im März zur Entscheidung
über diese bereits mehrfach im Rat vertagte Frage vorliegen . Unter
Bezugnahme auf die Ratsbeichlüsse des vorigen Jahres schlägt die
Saarrcgierung zur Ueberwachung und zum Schutze des Transportes
und des Transits auf den saarländischen Eisenbahnen folgende Rege-
lung vor :

1 . Die Eifenbahnkommission der Saarregierung bleibt bestehen
und arbeitet weiterhin im direkten Zusammenhang mit den Mili -
tärbehörden des besetzten Gebietes des Rheinlandes . Ihre bisheri -
gen Ausgaben bleiben auch weiterhin bestehen .

2 . Es wird eine internationale D a hnsch » tz trnp pe ge-
schaffen , über die die Saarregierung in Uebereinstinimung mit den
Besatzungsmächten des Rheinlandes versügt und die der Ueber-
wachung und dem Schutze der Transporte und des Transites auf den
saarländischen Eisenbahnen dienen soll , ohne jedoch das Recht zu
haben , sich in die Aufrechterhaltung der Ordnung oder in den Schutz
von Personen zu mischen , es sei denn , daß es sich um die Sicherheit
und Aufrechterhaltung des Eisenbahn - , Telegraphen - und Telefon-
dienstes handelt . Diese Bahnschutztruppe soll durch ein besonderes
Abzeichen kenntlich gemacht werden und 80 0 Mann betragen .

3. Die Eifenbahnkommission steht zur Verfügung der Saar -
regierung und falls diese das Einschreiten der Kommission zur
Ueberwachung des Eisenbahnnetzes im Saargebiet für erforderlich
hält , kann die Kommission nicht nur über die internationale Bahn -
schutztruppe verfügen, die den Schutz des Bahnhofes von Saarbrücken
und der Eisenbahnlinie Saarbrücken— Mainz über Neunkirchen über-
nimmt , sondern auch über zwei Bataillone , von denen das eine in
Forbach die Linie Saarbrücken—Trier über Merzig . das andere in
Saargemünd die Linie Saarbrücken—Homburg überwachen soll.

4 . Im Falle des Versagens des Eisenbahnpersonales soll die
Eisenbahnkommission von der Saarregierung beauftragt werden,
den Betrieb unter Mithilfe von technischem Personal zu sichern, das
entweder bereits zur Verfügung der Saarregierung steht , oder in
begrenztem Umfang hinzugezogen werden soll.

5 . Durch die Beibehaltung der Eisenbahnkommisston und die
Schaffung der internationalen Bahnschutztruppe soll für dos Saar -
gebiet keinerlei besondere finanzielle Belastung entstehen.

In dem Bericht wird weiter grundsätzlich erklärt , daß die Saar -
regierung mit ihren Vorschlägen entsprechend den Wünschen des
Völkerbilndsraes bestrebt gewesen sei . sowohl die Freiheit des Trans -
portes und Transits auf dem saarländischen Eisenbahnnetz zu sichern,
als auch die Lasten der Bevölkerung aus ein Minimum herab^u-
setzen . Die Bahnschutztruppe soll in Saarbrücken kaserniert und >m
Verwaltungsbezirk der Bergwerke von Sulzbach und Neukirchen
untergebracht werden.

Nach dcr Durchführung dieser Vorschläge stehen , so beißt es in
dem Bericht weiter , einer Zurückziehung der französischen Garnisonen
aus dem Saargebiet vurck die französische Regierung , die bereits am
18 . März >926 >in Aussicht gestellt worden fei , nichts mehr im
Wege . Durch ihre Zurückziehung würde die Saarbevölkerung in
den Besitz einer großen Zahl von Kasernen und anderen Wöhnun -

gen gelangen.

Am das Arbeilszeiinolgeselj .
Schwierigkeiten bei den Regierungsparteien .
m. Berlin , 24 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die interfraktionellen Besprechungen zwischen den Regie-

rnngsparteien über die Vorbereitungen von Initiativanträgen zum
Arbeitszeitnotgesetz gestalten sich ungewöhnlich schwierig . Sie sind
auch am Donnerstag nicht recht vom Fleck gekommen . Der Ausgangs -

punkt der Gegensätze ist, wie bereits mitgeteilt , daß die Regierung
an ihrer ursprünglichen Vorlage , den § 11 Absatz 3 , der die Kon -

junkturüberstunden in bestimmtem Umfange zuließ, gestrichen
hatte . Die Vorlage ist jetzt so an den Reichsrat gegangen und wird
vermutlich in dieser Fassung auch in den Reichstag kommen . Die
Regierung hat es also den Parteien überlassen, unter sich über die
Ausfüllung dieser Lücken sich zu verständigen . Dazu ist aber das
Zentrum nicht bereit . Sein Gewerkschaftsflügel hält an dem Acht-

stundenprinzip unter allen Umständen fest, während von der Deut -

fchen Volkspartei nach wie vor darauf hingearbeitet wird , daß dem
Unternehmer zur ' Ausnutzung wirtschaftlicher Konjunkturen in der
Einschaltung von freiwilligen Ueberstunden wenigstens eine gewisse
Bewegungsfreiheit gegeben wird . Es scheint auch , als ob das Zen»
trum dazu bereit ist, wenn diese Ueberstunden grundsätzlich mit
einem Zuschlag von 25 Prozent des Stundenlohnes
abgegolten werden. Das Zentrum hat ferner den Anspruch ange-
meldet, daß die Bezahlung der Konjunkturüberstunden auch für
sämtliche laufenden Verträge gelten soll , oder dah zum mindesten die
Tarifverträge , die unter ungünstigen Bedingungen abgeschlossen wor-
den sind , jetzt kurzfristig gekündigt werden müssen , damit den Arbeit -

nehmern die Vorteile des Arbeitszeitnotgesetzes sofort zvgutkommen.

Reichstagspräsident Loebe ernstlich erkrankt.
Eine Blinddarmoperation . — Der Zustand nicht unbedenklich.

in. Berlin , 24 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstagspräsident Loebe hat sich am Donnerstag
nachmittag einer Blinddarmoperation unterziehen müssen.
Sem Zustand scheint nicht unbedenklich zu sein . Ei hatte in
den letzten Tagen wiederholt Anfälle , die er aber auf sein altes
Nierenleiden zurückführte. Auch am Mittwoch , wo er abends über
200 Gäste bei sich sah , hatte er vormittags schwer zu leiden, hielt
sich aber trotzdem aufrecht und erfüllte seine Haucherrnpslichten
gegenüber den Gästen, unter denen sich auch der Nuntius Pacelli und
der Reichskanzler befanden, auf das Gewissenhafteste. Am Don-
nerstag vormittag hat sich dann sein Zustand erneut verschlimmert,
so dah er einen Spezialisten zu Rate ziehen mußte, der ihm eine
schleunige Operation anempfahl .

Man entschloß sich deshalb , den Patienten in die Klinik von
Eeheimrat Borchardt zu überführen , wo nachmittags zwischen 5 und
6 Uhi die Operation von Geheimrat Borchardt im Beisein von Pro -

fcssor Z o n d e ck und Dr . Moses vorgenommen wurde . Es ergab
sich , daß am Blinddarm außer älteren Verwachsungen auch eine

frische Insertion mit eitrigen Belagen vorhanden war . Die Operation ,
die dreiviertel Stunden dauerte , ist durchaus gelungen , und
es besteht die Hossnung, daß keine weiteren Komplikationen eintreten
vor allem, daß eine Infektion des Bauchfelles vermieden werde?
kann.



Seite 2. Nr. 93. Badische Presse ( Morgen -Ausgabe ) Freitag , den 23 . Februar 1927 .

Die Iuslizdeballe .
* Berlin , 24. Febr . (Funkspruch .) Vizepräsident Esser eröffnet die

Sitzung nm 2 Uhr . Die Zweite Lesung des Reichshaushaltsplansfür 1927 wird fortgesetzt beim Haushalt des R e i ch s j u st i z -
Ministeriums .

Re >
'
chsjustizmlnister Dr . Hcrgt dankt für die Glückwünsche des

Abg . Kahl anläßlich des '
»vjährigen Bestehens !ves Reichsjustizmini -

steriunis . Sin Reichsjustizminister müsse ernst und strenge sein in
der >v>!ssensch »ftlichen Auffassung und milde , soweit es sich um
menschliche Fragen handle . Der Minister begrüßt es mit Freuden ,daß bei der Mehrheit des Hauses keine Vertrauenskrise gegenüberdem Reichsjustizministerium bestehe . Es werde seine vornehmste
Ausgabe sam , die Wiederherstellung der Rechtshoheit im besetztenGcbiet lierbeiznführen . Zu einer Amnestie in Straffüllen des § 213
(Abtreibung », die von den Kommunisten gefordert werde , sei kein
Anlaß vorhanden . Durch eine Rundfrage sei festgestellt , daß die
Straffälle sich überall nur in den untersten Grenzen -bewegt hätten
und daß von dem Gnadenrecht >in weitgehendem Maße Gebrauch ge-
macht worden sei . Der Redner stimmt dann dem Kompromißantragein der Frage der Simultanzulassung 'der Rechtsanwälte zu . Er ge-
denkt der hohen Bedeutung des Anwaltsstaildes , dessen Pflicht es

. jetzt aber sei , die ganze Streitfrage auf sich beruhen zu lassen . Dem
^sozialdemokratischen Antrag , das Reichsgericht von allen Sachen in -' » erster Instanz (Hochverrat ) zu entlasten , lehnt der Minister ab .
!Auch die Wiederherstellung der Schwurgerichte bekämpft er . Alle
Länder mit Ausnahme Hamburgs hätten sich für lsas erweiterte-Schöffengericht ausgesprochen . Auch Preußen berichte , daß beacht¬liche Klagen darüber von keiner -Seite unterbreitet worden seien .
> Abg . Prodaus (Dem .) bedauert , daß die Richter sich noch nicht
i? estlos auf die neue Zeit eingestellt hätten . Tatsächlich wirke sich die
/innere Abneigung vieler Richter gegen den neuen Staat in der Recht -
isprechung cus , namentlich im Strafprozeß , wo sie milde gegen rechtsind scharf gegen linls urteilten . Der deutsche Staat sei aber und
»bleibe eine Republik . Das Mißtrauen des Volkes gegen die Justiz
sei wirklich nicht künstlich erzeugt . Die einstweilige Verfügung gegenras Verbringen von Kunstgegenständen aus dem Schloß des FürstenSchwarzburg sei mit seltsamer Begründung aufgehoben worden . An -
häßlich des Haas -Hennig -Prozesfes fei sogar gegen den Minister Se -
» ering Strafantrag wegen Begünstigung des Mörders gestellt worden .Anerhört sei das Verhalten des Landgerichtsdirektors Wesseling in
Landsberg gewesen . Kein Wort wäre milde genug für die Feme -Mörder , keines scharf genug für die Waffenverfchiebnngen gewesen .Eine große Anzahl lächerlicher Prozesse habe besonders in Thüringenstattgefunden . Bei Zusammenstößen zwischen Reichsbanner und
rechtsgerichteten Verbänden habe der Staatsanwalt bisher immer-nur Anklage gegen nag Reichsbanner erhoben , ganz gleich wie die
Sachlage war . Der Redner fordert einen stärkeren Ehrenschutz . Wenn
R̂eichskanzler Marx im vorigen Jahre sagen mutzte : Ich verzichteLi,rauf , noch weiter Strafanträge wegen Beleidigung zu stellen , sowäre das eine furchtbare Anklage für die Justiz . Seit wir deutsch-nationale Minister hätten , sei die Ministerehre allerdings wiederetwas gestiegen . Sie fei schon fünf Monate Gefängnis wert . DerRedner spricht sich für die Wiedereinführung der alten Schwurgerichtepus und fordert ein Gesetz zum Schutze der außerehelichen Kinder .

. Abg . Hampe (W . Vgg .) erklärt , es fei geschmacklos, wenn jemand>wie der Abg . Brodaus seinen eigenen Stand verunglimpfe . Die An ->waltschaft sei eine der großen Säulen unserer Rechtspflege , deren
Wirtschaftliche und soziale Gesunderhaltung dringend erforderlich fei .- >em neuen Strafgesetzbuch sehe man allerseits mit größter Spannungentgegen . Hoffentlich gelinge es dem Justizministerium , das Gesetz.dem Reichstag noch vor Ostern zuzuleiten , sonst bestehe die Gefahr ,» aß dieser Reichstag damit nicht mehr fertig werde . Der Vorschlag ,-die Iustizhoheit der Länder zu beseitigen , findet nicht die Billigungdes Redners . Darauf werden die Beratungen abgebrochen .Vizepräsident Esser teilt mit . daß Präsident Löbe schwer er .ffrankt ist und sich einer Operation unterziehen muß . Das ganze-Haus — ,o erklärt der Vizepräsident — ist einig in dem herzlichenbedauern über diesen unerwarteten Schicksalsschlag , der den Präsi -!denten . seine Familie und den Reichstag betroffen hat . Ebenso istes einig ! n dem lebhaften Wunsche , daß der Präsident die Operationgut ^ verstehen und bald seine Gesundheit wiedererlangen möge.Das yaus vertagt darauf die Weiterberatung auf Freitag 3 Uhr .
Demokratische Entschließungen zum Wehrelai

7 Berlin , 24 . Febr . (Funkspruch .) Die demokratische Reichs -
^ ogsfraktion hat im Haushaltsausschuß des Reichstages zwei Ent -
Schließungen eingebracht . In der ersten ersucht sie die Regierung ,idurch internationale Behandlung auf allseitige Abänderung der auf -
lgrund des Artikels 168, Absatz 1 des Versailler Vertrages getroffenenV̂ereinbarungen hinzuwirken , damit im Interesse des Reiches und
.der allgemeinen Wirtschaft das künstlich geschaffene Monopol

I einiger weniger Fabriken zur Herstellung von » (fttfmilrf PINCS © CrüfSßJlS & il & llttÖAÖPfßftßSWaffen und Munition schnellstens ein Ende finde Inder WIM » upuusuuuimyyytjt
'
ijt :?

zweiten Entschließung wird die R - ichsregierung aufgefordert , bei
kommenden internationalen Verhandlungen mit Nachdruck darauf
hinzuwirken , daß die Bestimmungen des Friedensvertrages eine Ab
änderung in der Weise erfahren , daß das Reich in die Lage versetzt
wird , durch Schaffung einer auf dem M i l i z s y st e m beruhenden
Wehr seine Landesverteidigung den nationalen Bedürfnissen ent -
sprechend zu gestalten .

Der Iürgens-Prozeß.
# Berlin , 24 . Feibr . (Funkspruch .) Vor dem Schwurgericht de?

Landgerichts >11 , Berlin , begann heute vormittag unter Vorsitz des
Landgerichisdirektors Bomb es die Verhandlung gegen den Land -
gerichtsdirektor Jürgens nebst Frau . Die beiden Ehegatten , die
aus der Haft vorgeführt wurden , mußten in der Anklagebank , weit
voneinander getrennt , Platz nehmen . An der Verhandlung nehmen
auch Vertreter des Justizministeriums teil . Nach Eröffnung stellteder Vorsitzende fest, daß Jürgens in diesem Jahre 51 Jahre und
Fiau Jürgens 411 Jahre alt werden . Außerdem erklärt der Vor -
sitzende, daß in einer Reihe von kleineren Fällen die Strafkammerein Hauptverfahren abgelehnt habe . Nach Verlesung des Eröfi -
nuiigsbofchlnfses dürfen fei* Angeklagten im Verbandlungssaal vor
ihren Verteidigern Platz nehmen . Als nun Jürgens das Wort
erhält , betonte er , daß er sich nicht als Angeklagter , sondern als ein
ÄLanii fühle , dem schwerstes Unrecht zugefügt worden sei und dem
daran liege , dieses so schnell wie möglich aufzuklären . Er fei u n -
schuldig und lehne auch jegliche Schuld für dieifcs Diana , das
sich im Gerichtssaale abspiele , ab . Eine unwahre , persönliche
Hetze, vielleicht ans durchsichtigen , politischen Beweggründen , viel -
leicht in der Absicht, der Justiz etwas am Zeuge zu flicken, habeeine Aera geschaffen und ein Bild entworfen , das mit den Tatsachenin krassem Widerspruch stehe . Mit Politik und mit seiner Gesinnung
habe dieser Prozeß nicht das geringste zu tun . Es lägen schwer-:
Justizirrtümer vor , die im Interesse der Rechtspflege wieder gut
gemacht werden müßten . Als Angeklagter , so sagt Jürgens weiter ,werde er sich streng sachlich äußern . Auch seine Frau halte er für
strafrechtlich nicht schuldig.

Darauf erklärt die Angeklagte , Frau Jürgens , daß sie
nicht schuldig sei und keinen Falscheid geleistet habe . Auch habe siekeinen Betrug begangen und keinen Einbruch fingiert .Der Vorsitzende hält sodann der Angeklagten , Frau Jür -
gens , in der Erbjchaftesache eine arglistige Täuschung ihrer Schwie¬
germutter vor . woraus die Angeklagte erklärt , daß dieser Teil der
Anklage sachlich unrichtig sei . Ihre Schwiegermutter lyttic gewußt ,daß sie mit der Evaporator - Gestllischaft wegen de,s Ablaufs der Ge -
schaftsanteile ihres verstorbenen ersten Ehemannes , des Kaufmanns
Kugel , verhandelte . Weiter hält der Vorsitzende der AngeklagtenFrau Jürgens vor , sie habe in einam Kasseler Zivilprozeß einen
Meineid geleistet , da sie erklärt habe , sie habe keine Ahnungdavon , welchen Erlös der Verkauf eines Stentes gegeben habe .Die Angeklagte bleibt dabei , daß sie dies nicht gewußt habe . Es
handelt sich um eine Summe von 150 000 . <t . Sodann beteuert fi >>
ein out ihre Unschuld . Damit ist die Vernehmung der Angeklagtenbeendet

Nach einer Pause ging das Gericht zur Vernehmung desAn geklagten Jürgens über . Die Meineidsklage gegen ihn
stützt sich auf folgende vier Behauptungen :

! . daß Jürgen ^ gesagt habe , Kugel habe Schulden hinterlassen,2. daß der Erlös der Villa in Wertpapieren angelegt ist,3 . daß er nicht wisse, welche Zahlungen von der Eoapopator - sGesellschaft eingegangen find,
4 . daß der Schmuck gestohlen ist .
Jürgens sagte dazu , daß er lspäter in Kassel einen gemeinschast -

lichen Haushalt geführt -habe , bis er im November 1922 nach Star -
g-ard versetzt worden sei . Abgesehen von der Zeit in Kassel habe er
dann erst einen richtigen , gemeinschaftlichen Haushalt führen kön-
nen . Seine Frau habe er aus vollkommener Sympathie geheiratet ,da sie ihm in den Revolutionstagen das Leben gerettet habe . Wohl
habe er bei seiner Keimt von den Schulden seiner Frau gewußt .
Jürgens bemerkt , daß er seiner Frau trotzdem die Veroaltnngeiner Papiere übertragen habe . Erst a-ls er nach seiner Dienstreisewieder nach Stavgard zurückgekehrt war , habe er von dem noch
größeren Umfang der Schulden -seiner Frau erfahren und ihr
daraufhin die Entziehung seiner Vermögensverwaltung angedroht .

Frau Jürgens gab auf Befragen des Vorsitzenden an , -daß
ie selbst nicht wisse, wie das Anwachsen der Schulden zu erklären
ei . Ihrem Mann habe sie de,»halb nicht alles gesagt , weil sie ihn

nach Möglichkeit habe schonen wollen . — Ms Frau Jürgens in
ihrem kränklichen Zustand den Verhandlungen nicht mehr folqen
konnte , vertagte der Vorsitzende die Verhandlung auf morgen .

* Berlin , 24. Febr . .Funkspruch .) Amtlich wird bekannt gc-
geben : Tas Reichskabinett hat in der Sitzung vom 23. Februar
1ö27 den Entwurf eines Berufsausbildungsgefetzes verabfchie -
de t . 'Der Entwurf wird schnellstens dem Reichsrat und dem Reicks -
wirtschastsrat zugehen und im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht
werden .

Der Entwurf regelt die Berufsausbildung Jugendlicher und
zwar aller Jugendlichen mit Ausnahme der , die in der Landwirt -
schaft beschäftigt werden . Es handelt sich um ein Rahmengesetz . Vor -
gesehen äst weitgehende berufsständige Selbstverwaltung auf der
Grundlage der Gleichberechtigung der Arbeitgeber und der Arbeit -
nehmer . __ Reue Behörden zu schaffen , ist nickt beabsichtigt . Die R ?
gelung soll erfolgen im Anschluß an die schon bestehenden gesetz¬
lichen Vertretungen von Handel , Industrie und Handwerk .

Zwei Arbeiter in Germersheim verhastet.
TU . Berlin , 24 . Febr . Wie die Blätter aus Eermershciu ,

melden , wurden von der französischen Gendarmerie zwei Arbeiter >«
ihrer Wohnung verhaftet . Die beiden hatten am 20. Februar in
der Wirtschaft „Zum Lamm " an einem Vergnügen teilgenommen
auf dem es zu einer Rauferei mit einem Algerier und
einem als gewalttätig bekannten Sergeanten eines französische»
Infanterieregimentes gekommen war .

Frecher Kasfeuraub .
TU . Berlin , 24 . Febr . Ein dreister Kassenraub wurde gestern

abend gegen 12 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof verübt . Im Vor¬
raum des Fahrkartenschalters hatte sich bereits seit längerer Zeit
ein Mann in verdächtiger Weife bemerkbar gemacht und die Auf -
merkfamkeit der Bahnhofsbeamten auf sich gelenkt . Dieser Ver -
dächtige schlug plötzlich mit dem Schaft eines Revolvers vor de»
Augen zahlreicher Passanten eine Schalterscheibe ein und raubte de«
Kassenbestand der Fahrkartenausgabe für den Fernverkehr . Dem
Täter fielen mehrere hundert Mark in die Hände .

Sechsfache Mordlal.
TU . Verlin . 24 . Febr . Wie die Blätter melden , hat in Groß

Tarpnia bei Graudenz der Sohn des Dorfschulzen Lewandowski feine
aus sechs Köpfen bestehende Familie mit der Axt ermordet . Die
Motive der Tat waren Habsucht und Familienstreitigkeiten .

Tages-Anzeiger.
tNäheres siehe Im Inseratenteil -!

Freitag , de« ZZ. Februar .
Landcsthcaler : „Die Fledermaus . 7! ;—10*4 Nbr .
Kolosseum : Gastspiel „ Tie bunte Tüte "

. 8 116r.
Aiazbajuau -Bereini, ?« » ,, : Lcsscntl . Vortrag „ Ehcgesctze und zesundc ?

Ulttieiilcben" tut Munz 'Ichcn jkonservatorinmssaal, 8 Uhr.
Gescllschast für Deutsche Bildung : Portrag von Dr . Cbarlot Straher üb «

„ Ter unerfüllte Pestalozzi "
, im Handel ^kammcrsaal iKarlstr . Nr . 1® '

« 9 Uhr .
De « llcke Christi . Nkademiker -Bereinianng : Portrag „Der Christ und » <>*

Zchöne " trn Ratliaussaal , 8 Uhr .
Kaffee JÖoitet : Operetten - Abend , J,39 Uhr .
Kaffee Cicctt und « affee Museum : Philharmonische Konzerte (Jazzeinl »-

(um) , z-g Uhr .
Restaurant Kctterer lam Babnbofl : Trumpfbierfest mit Konzert .
Rcfidenz -Vichtfviele : Ben Hur . 8, 5, 7, 0 Uhr ,Palast -Lichtspiele : Das verbotene Paradies :

'
Wasser hat keine Balken :

Wochenschau : Liebeslcben >m Teich
Kamnrcr -L>ch>i» iclr : Buster Keaton als Conboy : Beiprogramm .

Meine seit Jahren eingeführte und beliebt «

)(osett - tt . Jtnzng- Vfocb<
beginnt morgen SAMSTAG , den 26 . Februar

5 Beachten Sie bitte mein heute abend er « [
: scheinendes ausführliches Preäs -Inserat ! J

Hansa
Kaiserstraße 50 lob . I . Woll Ecke Adler »tr .

Die Aeberwinöung
des Relativismus.

LieDert — Keyserling .
Bon

Heinrich Verl .
Das stärkste Symiptorn der Zersetzung in unserer Gegenwart istDer Relativismus . Arthur Liebert hat „Die geistige Krjsis der/Gegenwart " geradezu zu der Frage der Ueberwinduna des Rela ->tlvismus zugespitzt . Nicht , daß Liebert sich vor der Wichtigkeit des

^Relativismus verschlösse ' er weih wohl , dag Krisen zu dem eigent¬lich lschöpferischen Bestandteil der Geschichte gehören. Der Relativis -sillls löst alle erstarrten Lebensformen auf
'
und ruft somit die aei -

stige Krisis herbei ; aber : „eine krisenlose Zeit wäre eine tote Zeit ,avie ein krisenloser Arensch ein toter Mensch , ein untätig - teilnahms¬
loser^ und U«berstüssiger und ein passiver Berleber seiner Tage

;tt>äre " ; und : „von jeder Krisis gänzlich srei sein oder sich frei^nachcn , heißt den Charakter geschichtlicher Geltung und eigentlicher
geschichtlicher Wirksamkeit preisgeben oder verlieren .

" Der Rela -
ztivismus als Symptom historischer Krisen ist also geradezu Bedin -
>gung schöpferischen Lebens und schöpferischer Geschichte,' das Chaos
j
— denn Relativismus ist gleichsinnig mit Chaos — geradezu Be¬
dingung des geistigen Kosmos , soll er nicht im Mechanismus er-
istarrcn und damit der Leblosigkeit anheimfallen .
> Dennoch bostsht für uns die Notwendigkeit der Ueherwindung
!des Relativismus . Wieso ist dies möglich ? Nun , die akute Krisis

}— deren Notwendigkeit Liebert meint — ist zu einer chronischen ge-
Morden ; wir schweben heute in der Lebensgefahr , und wenn es uns
glicht gelingt , die Krisis zu überwinden , so werden wir rettungslos'dem „UntergaiiH" preisgegeben sein . „Relativismus " und „Abso -
lutismus " verhalten sich in „normalen " Zeiten wie „Kraniheit " und
» Gesundheit" ,

' wie die „Krankheit " ein no wendiges Gegengewicht
fzur „Geisnndheit " darstellt , deren zeitweiser Ausbruch deni Menschendurchaus förderlich sein kann und meist auch ist. so ist der „Rela -
tivismus " ein notwendiges Gegengewicht zum „ Absolutismus ",niiÄ sein zeitweise? Uebergewicht ist durchaus von Vorteil für den

i<5«Nß der Geschichte. Borwiegend absolutistische Epo-Hcn der Ge -
schichte sind meist erstarrt oder verfallen erbarmnngslos der Er -
starruny , wenn nicht eine Gegenbewegung den Absolutismus relati -
vicr !e> Vorwiegend relativistische Epochen der Geschichte aber sind
meist aufgelöst oder verfallen erbarmungslos der Auflösung , wenn
nicht eine Eegenbewegnng an Stelle des Relativismus das Ab-
solute aufs neue proklamierte . Es gibt keinen Absolutismus , der
nicht notwendig den Relativismus hervorriefe , aber wehe der Zeit ,die dem Relativismns so vollkommen verfällt , dag sie kein Abso -
lutes mehr kennt !

Ansätze zur Uöberwindung des Relativismus sind auch heute
schon da . so daß wir keinen Grund zur Verzweiflung haben . Auch
Liefert ficht sie . wie so viele, in dem Wiederauskeimen des r ^ li -
«kiöson Bedürfnisses : . .Darum ist es bogreiflich, und darum zeigt es

^ ich WWM MMr « dag gerade da oder erjt da, wo das Leben in der

| vollen Wucht der Tragik sich entfaltet , wo sozusagen der »anze' Hexensabbat der Antinomik gefeiert wird , wo alles uns jedes sei-nen Halt und Sinn zu verlieren scheint , wo sogar der Relativismus
an sich nicht mehr glaubt , weil alles und also auch er endlichen und
relativen Wertes geworden ist, die seelischen Borau .ssetzunoen zurreligiösen Wendung erzeugt sind .

" Die religiös« Wendung : sie deu -
tet also auf das Wiederauskeimen des Absoluten : hier allerdingsdes Absoluten, denn es gibt schließlich nichts Absolutere? als die
Religion . Gewiß sind die Religionen als historische Erscheinungenmit In den Prozeß der Relativierungen hereinbezogen worden, aber
das Relgiösc läßt sich niemals relativieren , weil es das einzig Ab-
solute ist.

A'iisätze zur Überwindung des Relativismus sehen wir anch in
dem Denken Keyserlings , dem wir uns nach dieser vorbereitenden
Betrachtung zuwenden wollen . Im allgemeinen hört man zwar
durchweg sagen, auch Keyserlings Philosophie sei Relativismus , denn
für sie gebe es ja keinen Glauben daran , daß das Absolute je aufder Ebene der Erscheinung erfaßt werden könne . Darin bestehe doch
schließlich der Relativismus : in der Auflösung oller Erscheinung,weil die Erscheinung schlechthin nichts aussage vom Weisen, das hin-
ter aller Erscheinung sei: Die indische Lehre von Maja , dem Schein,der über Brahman , dem Wesen , liege , sei doch überhaupt die Lehredes Relativismu, ? . Und Keyserling, habe er nicht im . .Reisetagebucheines Philosophen " durch die indische Philosophie und Religion diese
Lehre empfangen?

Der Irrtum dieser Auffassung ist eine doppelte : einmal sagt dies
nicht die indische Philosophie und Religion und zum anderen lehrtdies nicht Keyserling . Die Auffassung , als verneine die indische
Lehre die Erscheinung , ist in der Hauptsache durch Schopenhauer be-
stimmt , der bekanntlich noch meinte , der Buddhismus sei zeitlich
früher als der Brahmaismus . Der Buddhismus — wenn auch
nicht BuddHa selbst — hat allerdings die Konsequenz der vollkom -
menen Verneinung der Erscheinung g«y? gen ; aber der Buddhismus
ist eine späte Erscheinung und hat , besonders in feiner historischen
Entwicklung , wenig mehr zu tun mit den Veden und Upanischaden .
In Wahrheit sagt die indische Philosophie und Religion , daß alle
Erscheinung das Absolute ausspreche (gewiß nicht darstelle ! ) , und
daß es darum völlig gleichgültig fei . welcher Erscheinung nian sich
verschreibe . Daniit ist lediglich der Erscheinung von vornherein die
Möglichkeit genommen , eine andere niedriqer oder höher zu bewer -
tsn , weil ja jede das Absolute irgendwie sage.

Der Unterschied dieses „Relativismus " — der auch der „Rela -
tivismus " Keyserlings ist — zu dem , was wir vorhin so genannthaben , kann kaum hoch genug ermessen werden . Er ist schlechthin
bejahend , jener aber schlechthin verneinend . Der Relativismus des
Inders hat etwas durchaus Weltzugewandtes , der Relativismus
des Abendländers etwas Weltabgewandtes . Der Inder sieht in
jeder Gestaltung die Auswirkung des Dharmas (der eingeborenen
Fähigkeit ) , wrshalb er keinen Menschen irgend eines Berufes
seiner empirischen Ebene entzieht : der abendländische Relativismus
glaubt weder an ein Dharma noch an eine Gestaltung , vielmehr ist
ihm alles Empirische oben relativ , also nichts Letztes aussagend und
darum » erneinbar . '

Keyserling steht nun , dank seiner Schulung an der " idü4
Philosophie und Religion , von vornherein auf dem Boden »
Tchcwma und der Bejahung jeder kontreten Gestaltung . So wen .
man aus einer Pflanze ein Tier machen kann , so wenig kann m
aus einem Knecht einen Herrn machen , aus einem Alltagsmenim
einen Meisen . Vielmehr : selbst wenn man es machen könnte , >o
es gar nicht darauf an . Der Mensch hat ja in seiner — dem ~ fiu
entsprechenden — empirischen Stellung durchaus seine ^ ni "
Berechtigung , die Hauptsache ist, daß er vom Sinn her l
Empirisches vertieft . . kprt |t

Solcherart ist aber der Relativismus bereits überwunden , °
hier wird die Erscheinung nicht mohr aufgelöst , sondern nur a « !
sinnvolles Zentrum zurückbezogen

Die höchsten Künstlerhonorare . Ncwyorker Blätter verwten
die höchsten Honorare , die Künstler für ein einmaliges Ausirei
amerikanischen Städten mit einer Bevölkerung über 300 01
ten . Die Summen , die in den größten Städten gezahlt wi.

(1
sind sogar noch höher . Danach bekommt John Mc . ^ ormn >
Dollar für den Abend , Fritz Kreisler 4750 . die Sängerin DalU - ''
4250 Dollar , ebensoviel Paderewski : Mischa Elman und o ® " '

( nJ)
erhalten 4000 Dollar pro Abeyd , Kubelik 3500 . Der Neger •

Hayß bekotnmt 3200 Dollar . Frau Schumann -Hcink 300« ^ ,)00 r
ebensoviel Benjamin Gigli . Gerakdine Farrar muß sich
Dollar pro Abend begnügen . » ^ ^ <. sreferc " >

Hamburger Urausführungen . Unser Hamburger Theater i ^
schreibt uns über die Uraufführung von Erich Eberman ^
dramatischer Legende „ K a s p a r H a u s e r " in den Hamburg « •

k ; nt
merspielen : Das Leben jenes geheimnisvollen Menschen , ^
man nicht weiß , wer er war und wie er aus der Welt gmg . *

et
sich nicht sonderlich zu dramatischer Gestaltung . Wenn "r "

hjei
sich dennoch an diesen Stoff heranwagte , so ist er es , weit

CIt
-

einem bestimmten Lebensgefühl glaubte Ausdruck geben zu '
und das ist ihm denn auch ausgezeichnet gelungen . Aber ein ^ ö
wurde der Versuch nicht . Das Stück beginnt als Erzah

^lung
bleibt fast überall im Legendären stecken . Ein , zwei Szenen ve

^
auch dramatische Fähigkeiten ; im übrigen liegen die Vorzug , .
man dem Stück nicht absprechen kann , in der sprachlichen
und in der Art , wie die Charaktere gezeichnet sind . 3 m 0ar 7 , « 0111-beachtenswerte Talentprobe , die hier mit starkem Beifall au >9
men wurde . Die Aufführung der Kamnierspiele unter der
Heinz Goldbergs war hervorragend . Gustaf Gründgens ga
Kaspar Hauser eine seiner besten Leistungen . — Zu erwähnen l t
völlig mißlungene Uraufführung , die das Thalia - Theater v
brachte : Sem B e n e l l i s „Tragödie der Liebe " ha >.>

e
veristischen Komponisten einen guten Opernstoff abgeben

' onn
die Sprechbühne verträgt diesen pathetischen Stil und eini.
artig grauenvollen Stoff nicht mehr . Schon nach der ersten ^ t
führung mußte das Stück abgesetzt werden . Man muß vie >e

^eignis erwähnen , weil es über die Möglichkeiten des Theo tc
lettheute und über das . was man einem modernen Publikum zu

kann , wertvolle Aufschlüsse gibt . In Italien soll Sem Bencu
gefeiert werden . Aber das

'
verpflichtet uns nicht .

Dt, Georg ®
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Der Mord bei Kambrücken vor Gericht.
Die Plaidoyers . — Der Staatsanwalt beantrag ! die Todesstrafe.

zu 15 Jahren Juchthaus verurteilt.
Der letzte Verhanölungslag.

] ! [ Karlsruhe, 24. Februar.
Schluß der Vormittagssitzung sind noch folgende

Wagner wegen Totschlags

Ueber den Schluß der
Einzelheiten zu berichten

In der weiteren Zeugenvernehmung wird versucht , die Glaub -
Würdigkeit des Gefangenen Würz festzustellen . Das Gericht hört
dazu den Kriminalbeamten Bahn , der sagt , man habe Wür ^ zu
Wagner in die Zelle gesperrt, da er eine längere Strafe zu verbüßen
habe . Würz habe sich darüber empört , Bohn habe ihm ohne direkten
Eintrag gesagt, wenn er etwas von Wagner erfahre , solle er es ihm
witteilen . Auf Befragen gibt der Zeuge zu , daß dabei sein Ehrgeiz ,
!" der Sache etwas zu erfahren , mitgespielt habe. Würz Hab? sich' n einigen Fällen schon der Polizei zur Verfügung gestellt und ihr
»uch Dienste geleistet.

Der Vorsitzende bemerkt, es sei ein« Selbstverständlichkeit,
daß sich Personen aus dem
?ur Verfügung stellen . Der
Kunz für seine Tätigkeit gewünscht
den es gut sei , wenn er bald wieder aus dem Gefängnis heraus -
komme. —

Einige weitere Zeugenaussagen bringen keine neuen Momente in
die Verhandlung . Interessanter ist dann
die Vernehmung der Tochter des Angeklagten, Zeugin Mari« Wagner ,
die vom Aussageverweigerungerecht keinen Gebrauch macht und
Thome als einen frechen und sonderbaren Menschen bezeichnet . Sie
>aat außerdem , daß es nicht wahr sei , daß Wagner ihr mit Totstechen
gedroht habe , wenn sie nicht freundlich gegen Thome sei.

Die Frau des Angeklagten Wagner erklärt sich ebenfalls be¬
reit , Aussagen zu machen . Vom Tod Thomes hat sie am Samstag
worgen erfahren . Daß Thome den Brief an Wagner geschrieben hat ,
war ihr bekannt . Sie habe aber nicht gewußt , daß die beiden Man-
''er in der Nacht auf 4 . Juli fort waren . Wo der Revolver auf-
bewahrt war, will sie nicht gewußt haben. Eine Reihe ihrer Aus -
lasen berichtigen faliche Angaben , die sie vor dem Untersuchungs-
Achter gemacht hat . Sie erzählt dann , wie sie mit ihrem Manne nach
der Tat das Fuhrwerk und die Vlane gewaschen hat . Blut habe sie
leine ? gesehen . Sie halte ihren Mann nicht für fähig , einen Mord
Auszuführen. Auch habe ihr Wagner nicht gesagt, daß sich Thome^ schössen habe. —

Nach Vernehmung dieser Zeugin wird
da» Gutachten von Prof. Dr . Riffel über den Geisteszustand

des Angeklagten gehört . Von Geisteskrankheit könne nicht die Rede
' em . Wagner sei nur sehr reizbar und wortkarg . Er wurde nach
®em Selbstmordversuch beobachtet. Man konnte jedoch keine Abnor-
?" täten feststellen . Dem Arzt gegenüber war er zurückhaltend. Vor
jjuem wehrte er sich gegen die Einweisung in die Irrenabteilung in
? >uchsal, da dadurch das Verfahren verschleppt würde . Er sagte,

in der Verhandlung die Anklage zusammenbrechen würde . Als
|Ll der Leiche gegenübergestellt wurde , war er gleichgültig und ruhig .

war jedoch über alle Einzelheiten der Untersuchung gut unter-
Achtet. Ueber die Aussagen des Zeugen Wirtz war er sehr unruhig.
Mju verhielt er sich sehr eigenartig . Die Jntelligenzpriifung ergab ,
P&B Wagner vor allem über Gewinnchancen ausgezeichnet Bescheid
? uzte . Sein ganzes Interesse war auf den Prozeß gelenkt . Seine
Intelligenz stehe über dem Durchschnitt bei sehr guter Auffassungs¬
gabe und vorzüglichem Gedächtnis , sein Charakter ist energisch und
Uühlskalt . Psychopathische Züge sind an ihm nicht festzustellen . —
,

"l V/% Uhr wird die Verhandlung auf nachmittags V/t Uhr ver-

Nachmittagsfiynng.
«. Gleich zu Beginn der Nachmittagsverhandlung ergriff am
Donnerstag als Vertreter der Anklage

Erster Staatsanwalt Dr . Geihler
„S Wort . Er setzte seinen Ausführungen Schillers Ausspruch voran :

ist der Fluch der bösen Tat , daß sie fortwährend Böses muß
- .^ugen" und schilderte dann die verbrecherischen Beziehungen zwi -
' '.en dem Angeklagten Wendelin Wagner und dem ermordeten Lud-

'S Thome. Die schwere Zuchthausstrafe des letzteren lasse sich
» uaren , da man im Krieg schwere Strafen ausgesprochen habe.
»

°N bei Fällung des Urteils wegen der Diebstähle, die Wagner
V m$ 0me gemeinsam ausführten, habe man das Gefühl gehabt,3 Wagner mit vier Monaten Gefängnis viel besser weggekommen

Thome, .
der ein Jahr und

^
drei Monate Gefängnis erhielt .

Jet,
jv

' « 1» iqoine , oer ein Jahr und
11» Wagner nicht an den Diebstä!
U „

' ' jßt gewesen sei , könne man nicht annehmen . Wagner sei zu
fr * e cht von einer Reihe Diebstähle auf Grund eines Meineids' gesprochen worden . Als Thome aus dem Gefängnis zurück,
jj ." ' . habe er bei Wagner gegessen , ohne etwas zu zahlen. Glaubhaft
i n . cht. daß Thome feine Frau zu den Diebstählen mitgenommen
c Ce, damit sie nichts verrate. Thome habe sich be ! Wagner als
R

t£ im Hause aufgespielt und verschiedene Freiheiten
*

heraus¬
kommen , die er sich nur auf Grund des Verhältnisses , in dem

3U stand, leisten konnte. Auck habe Wagner seine
^ - er veranlaßt, sich mit Thome gut zu stellen . Er sei eben von
. wnie in starkem Maße abhängig gewesen . Aus diesem Grunde

,
e er auch

"tof Monate lang den Brief Thomes vor der Staatsanwalt«
^ schaft verschwiegen ,
S/Jein Verhältnis zu Thome aufklärt . Thome habe verschiedenen
WH" gesagt, daß Wagner in seiner Schuld stehe und eine Zucht -
"lit L ^ oon mehreren Jahren zu erwarten habe , wenn die Sache
*» n tm Meineid herauskomme. Nicht wahr sei die ganze Schilde-

Wagners , wie Thome zu ihm gekommen sei und ihn um den
$bn et Lebeten habe . Wenn Wagner nicht nachweisen kann, wie)<mi ? dazu kam , in jener Nacht einen Revolver mitgehabt zu haben ,

. » man schon ohne weiteres annehmen , daß er selbst den Revolver
Cb^ ommen hat . Der Nachweis erscheint jedoch nicht glaubhaft .n oweni, ^ —-in, ist es wahr , daß bei der Abfahrt mit dem Fuhrwerk
Un.- » wie Person , der fremde Radfahrer, den niemand gesehen hat .

- der dann spurlos verschwunden ist. zugegen war .
-- ,e seien W

" '

" wwenig i
dritte Pe

S#n,
. _ In gleicher

. . . . die Angaben des Angeklagten über die folgenden Vor-
ell ^ >n der Mordnacht gelogen. Ganz unmöglich könne die Dar-

feifn«2S über die Abaabe der beiden Schüsse, von denen nur einer
^ ° llt ist richtig sein . .

t ^ aqen , warum Wagner den Thome in den VachW Jjeit hat , statt Anzeige zu erstatten . Der Grund , daß er fürchtete.
stj^!

° ' e früheren Diebstähle dadurch herauskommen würden , ist nicht'e' nt ho damals in den von Wagner angegebenen Orten gar
Diebstähle vorkamen. Anzunehmen sei , daß Wagner

l a \ h o m e z u r Fahrt nach Philipps bürg veran -
^

1 habe unter der Vorgabe , dort Möbel zu holen ,"gner hatte von vornherein di « Absicht, jeden Zusammenhang
$e mit dem Tod Thomes abzuleugnen .
JjQcfi warf er ihn in den Bach . Selbstverständlich sei . daß Wagner
^ lh> Ler Tat nicht nach Phiiippsburg fuhr , sondern nach Hause.'
X ^ Monate lang bat er behauptet , er sei am Abend des 3 . Juli
o gewesen . Dazd hatte er einen Grund , da sich die Tat nicht

p >elt hat , wie er aussagte . Höchst verdächtig ist auchX e Sr f . ' ' 4VI*' * 1 jl »V• V V KJ I«. V U V M Wj U J) > fX U U l
er ^ ieitigung aller Blntspuren und der Klei -

8?!^ ^ er Angeklagte hat noch jede Tat , deren er beschuldiat war ,
J-t Qn

nê Daß er den Selbstmordversuch beging , " eichah nicht , wie
aus wirtschaftlichen Sorgen : sondern er sollte an diesem

Mn ^ gen geaenübergestellt werden , durch deren Aussagen er Lber>
^ r^ urde.

" " "

A» >n

. . . . Ebenso habe er den Ausbruchsversuch in der größten
Willing ausgeführt

er sich schuldig gefühlt hat , beweisen die Kassiber.
^erfluß habe man noch die Aussagen der Mitgefangenen ,

Legen sonstiger Cejang ;nenausZagen nicht zu Gunsten Wagners

lauten. Einen weiteren Beweis für das Schuldgefühl Wagners stelle
die Absicht dar, den Brief aus Marokko zu schreiben , daß ein dritter
den Mord begangen habe. Es gehe daraus aber auch hervor , daß
Wagner dem Mitgefangenen gesagt hat , daß er den Mord begangen
hat . Man müsse den Mitgefangenen in diesem Falle Glauben
schenken, da sie keine Vergünstigung für ihre Aussagen zu erwarten
hatten . —

Zusammenfassend stellte d e r Erste Staatsan -
walt di « Tat so dar , daß

Wagner den Thom « erschossen hat und beantragte die Todesstrafe ,
Nach einer kurzen Pause erstattete der Verteidiger des A

geklagten.
Rechtsanwalt Dr . Weilbauer,

sein Plaidoyer. Er führte aus , daß er in den Ausführungen des
Ersten Staatsanwaltes vermisse , daß die Tatsache des Mar »
des gegeben sei - Unzweifelhaft sei nachzuweisen , daß bei der
Tat Ueberlegung vorhanden war . Daß Wagner vorsätzlich den
Thome getötet habe, gehe nur aus den Angaben des Mitgefangenen
Wirtz hervor . Es sei festzustellen , ob die Aussagen dieses Zeugen
unbedingt richtig sind . Der Erste Staatsanwalt habe selbst gesagt ,
daß ein Mitgefangener kein Kronzeuge sein könne . Allein der
Kriminalinspektor Bohn habe drei Fälle gekannt, in denen auf
Grund von Aussagen des Gefangenen Wirtz eine Verurteilung zu
stände kam . Das spreche gegen die Glaubwürdigkeit des Wirtz.
Man könne die Anklage wegen Mord nicht auf die
Aussagen dieses Zeugen gründen . Zur unbedingten
Sicherheit , die das Gesetz verlange , fehle der Nachweis der Ueber,
legung . Man müsse die Möglichkeit einräumen , daß der Tat ein
Wortwechsel vorausging .

'l
Da könne man kein Todesurteil aussprechen ; denn «in Tode »«

urteil sei nicht wieder gutzumachen .
Für die Sühne der Todesstrafe spricht auch nicht eine besondere
Grausamkeit , mit der die Tat ausgeführt wurde , oder die Persönlich»
keit des Ermordeten . — Selbst die Verurteilung wegen Totschlags
habe die Voraussetzung des Vorbedachts zur Bedingung . Anzum

~
men sei , daß Wagner und Thome die Absicht hatten , in der Na
auf den i . Juli einen Einbruch oder Diebstähle zu begehen. Man
könne darauf schließen , da Thome auf einem polizeilichen Anmelde-
schein ein falsches Datum angab , um sich ein Alibi zu verschaffen .
Auch sei nach der allgemeinen Unalaubwürdiakeit , die Thome eigen
sei . anzunehmen , daß der Brief an Wagner übertrieben , ja zum Teil
unwahr sei . Thome hätte nichts erreicht, wenn er Wagner wegen
Teilnahme an den Diebstählen angezeigt hätte,' denn der Freispruch
Wagners sei nicht mehr zu ändern gewesen . Wagner ging fleißig
und strebsam seiner Arbeit nach und genoß überall Achtung und An
sehen . In dieses ruhige Leben drängte sich Thome mit rohen und
großsprecherischen Manieren ein und schrieb den Erpresserbrief an
Wagner , der dadurch in eine wahre Notlage geriet . Für Thome
istnichteinerder Zeuge n , nichteinmalseineVraut ,
eingetreten . Sel^ t wenn sich Wagner zu einem Mord hat
hinreißen lassen , muß diese Tat milfce beurteilt werden. Doch besteht
immer noch die Möglichkeit, daß sich der Vorfall so
zugetragen hat , wie Wagner ihn dargestellt hat . Das
habe auch der Schieß -Sachverständige zugegeben. D,e r Schuß
könne auch durch eine vorzeitige Reflexbewegung
Thomes losgegangen sein . Dafür spreche auch die Traum-
äußerung Wagners im Gefängnis . Wenn Wagner die Tat lange
vorbedacht hätte , wäre sein kopfloses Benehmen nach dem Vorfall
ausgeschlossen gewesen . Nachdem er Thome ins Wasser geworfen
hatte, handelte er nur noch zwangsläufig , gab es kein Zurück
mehr. Daher feien auch seine negativen Aussagen verständlich. Man
dürfe sein Leugnen nicht zu sehr anrechnen und nicht auf ein raffi -
niertes Benehmen schließen . Wagner habe sick während der Ver-
Handlung aus Gewohnheit an unwesentlich« Einzelheiten gehalten .
— Von einer Verurteilung wegen Mordes könne nicht die Rede sein .
Auch sei eine vorbedachte Tötung nicht erwiesen,

daher komme auch Totschlag nur unter mildernden Umständen
in Frage.

Nachdem Erster Staatsanwalt Dr. Geißler noch über einige
Punkte seines Plaidoyers Erklärungen abgegeben hatte, zog sich das
Gericht zur Beratung zurück.

Der Angeklagte ergriff vor der Zurückziehung des Gerichts zur
Beratung noch einmal das Wort und erklärte mit bewegter Stimme :

„Ich bin unschuldig am Tode Thomes.
Ich hatte nicht die Absicht ihn zu töten . Die Sache hat sich so ab-
gespielt, wie ich sie angegeben habe.

"
Vorsitzender : Ich hätte gedacht , daß Sie , Angeklagter ,unter dem Druck der Beweise während der Verhandluna sich zu einem

Geständnis dahin bequemen würden , am Tode des Thome schuldig
zu sein .

Das Arleil .
Nach zweistündiger Beratung erschien das Gericht kurz nach

g Uhr im Saale . Der Angeklagte hatte wenige Minuten vorher
auf der Anklagebank wieder seinen Platz eingenommen.

Unter atemloser Spannung des überfüllten Zuhörerraumes ver-
kündete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr. R u d m a n n, fol-
gendcs Urteil :

„Der Angeklagte Wendelin Wagner aus Stettfeld wird
wegen Totschlag zu einer Zuchthausstrafe von ISZah «
r e n und zur Tragnng der Kosten verurteilt. Der Revolver
wird eingezogen . Dem Angeklagten werden die bürgerll^cn
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt ."

In der Urteilsbegründung wird u . a . ausgeführt:
Daß er die Tat vorsätzlich beging , davon hat sich das Gericht

überzeugt. Ferner ist das Gericht überzeugt , daß Wagners
Darstellung der Tat unwahr ist. Er hat Thome auf dem
Wagen oder neben dem Wagen erschossen . Schwer ins Gewicht
fällt , daß «r lange Zeit falsche Angaben über die Tat gemacht
hat und den Besitz des Revolvers monatelang bestritten hat . Zudem
hat er eine Menge Kassiber aus dem Gefängnis herausgegeben , um
Verwandte zu falschen Aussagen zu veranlassen . Erst als er sich
als überführt erkennen mußte , hat er nach und nach Einzelheiten
zu der Tat eingestanden.

Das Gericht kam jedoch zu der Ueberzeugung, daß auch die
Möbelgeschichte erfunden ist . Es handelte sich darum ^ einen neuen
Diebstahl auszuführen . Das Motiv zur Tat war Angst vor
Thome , der ihn im Wiederaufnahmeverfahren der Diebstahlsver -
Handlung schwer belasten tonnte Daß das nicht möglich war , wußte
der Angeklagte nicht . Berücksichtigt wurde , daß dieses Verhältnis
Thomes für Wagner unerträglich war. Danach käme Mord als Tat
in Frage? daß man Totschlag annimmt , ergibt sich aus dem
U m st a n d . daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist .
daß es zwischen Thome und Wagner zu einem Streit
kam und Wagner im Affekt handelte . Da die Tat als ehrlos
anzusehen ist, werden die bürgerlichen Ehrenrechte ahexkannt . '

]
Am die Aenderung

»es Gemeindewahlgesetzes.
Die Dentistenkammer.

In seiner Sitzung am Donnerstag überwies der Ausschuß für
Rechtspflege und Verwaltung ein Gesuch des Württembergischen
Frontkämpferbundes Stuttgart wogen Errichtung des Reichsehren-
males nach dem Bericht des Abg . Scheel (Demokr .) der Regierung
zur Kenntnisnahme.

In einem Gesuch des W. Stiefvater in Hochhausen a . N.
über die Aenderung des Gemeindewahlge >etzes wird
die Verhältniswahl und die gebundenen Listen beanstandet . Da di:
Verhältniswahl durch die Verfassung vorgeMrieben ist und die
Fragen der gebundenen Listen der näheren Prüfung wert ist , wird
das Gesuch der Regierung in dem Sinne überwiesen, daß sein Inhalt
als Material Verwendung findet . Ein Antrag der Deutschen Volks-
partei fordert die Abkürzung der Rechtsmittelfristen bei Anfechtung
der Eemeindewahlen (§ 41 , Absatz 3 , § 11 der Gemeindeordnung ) auf
eine Woche. Bei den letzten Eemeindewahlen sind , wie bekannt,
zahlreiche Anfechtungen erfolgt , die, wie von den Antragsstellern aus-
geführt wird , nicht immer von dem Vorwurf frei sind , daß ihre
Aussichtslosigkeitvon vornherein klar stände. Die heutige Rechtslage
des 8 11 der Gemeindeordnnng unterstütze derartige Anfechtungen.
Wenn z . B . die Stadtratswahl angefochten ist, amtet der alte Stadt -
rat weiter bis zur Erledigung der Anfechtung. Durch die langen
Anfechtungsfristen (2 Wochen Beschwerde , 1 Monat für die Klage
beim Verwaltungsgerichtshof ) ist es aber möglich , daß die Anfechtung
sich monatelang hinziehen kann. So sind heute noch nicht alle Klagen
beim Verwaltungsgerichtshof erledigt , obwohl die Wahlen am
14. November stattfanden , und infolgedessen sind die Gemeindever«
waltungskörper noch nicht überall in ihrer endgültigen Gestalt ge-
bildet . Der Zweck des Antrages ist, ein beschleunigtes Verfahren in
Gang zu bringen . Der Berichterstatter , Abg. Graf sSoz. ) errennt
die Notwendigkeit der Abkürzung der Fristen an , hält aber ein«
sofortige Abänderung nicht für dringlich und stellt deshalb den An»
trag, der Landtag wolle beschließen , die Regierung möge gelegentlich
einer Abänderung der Gemeindeordnung prüfen , inwieweit die
Fristen des 8 11 Gemeindeordnung in den Fällen des § 41 Abs . 3
abgekürzt werden können. Auch der Regierungsvertreter möchte eine
etwaige Abänderung nicht als besondere Gesetzesvorlage, sondern im
Rahmen einer allgemeinen Aenderung der Gemeindeordnung vor-
nehmen. Sämtliche Parteien sind darüber einig , daß eine Abkürzung
der Fristen erforderlich ist. Die Vertreter der Deutschen Volkspartei
erklären aber , ihren Antrag aufrecht erhalten zu wollen , weil es
zweckmäßiger sei , eine al » notwendig erkannte Aenderung alsbald
unter dem Druck der zutage getretenen Mißstände vorzunehmen , statt
sie auf unbestimmte Zeit hinauszuschieben. Nachdem aber ihr An-
trag mit allen gegen S Stimmen abgelehnt war , wurde der
Antrag des Berichterstatters einstimmig mit der Maßgabe angenom-
men, daß die Abänderung vor den nächsten allgemeine
wählen stattfinden müsse.

inen Gemeinde-

Hierauf kam der Gesetzentwurf zur Aenderung des Gesetzes über
Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals tErrichtung von

D e n t i st e n t a m m e r n ) zur Beratung. Berichterstatter Abg . Dr .
Wolfhard ( Dem .) legte eingehend die Entwicklung des Berufs
der Dentisten im Vergleich zu den Zahnärzten und die einschlägigen
Rechtsverhältnisse dar. Er erhebt Bedenken, ob es angängig sei ,
jetzt mit einer Sonderregelung durch Errichtung der Dentistenkam-
mern vorzugehen, weil zur Zeit der Reichsrat mit der Beratung der
unter preußischer Führung zwischen den Verbänden der Zahnärzte
und der Dentisten stattgefundenen Einigungsbestrebüngen und der
dadurch bedingten gesetzlichen Regelung befaßt ist. Vorerst fehle es
auch an einer vollkommenen Klärung, wer unter den Begriff Dentist
zu fassen ist. Die Sache vertrage wohl einen Aufschub , bis man
sehe, ob die Einigungsverhandlungenzu einem günstigen Ergebnis
führen . Einen Antrag wolle er vorerst nicht stellen . Der Minister
des Innern tritt für die Notwendigkeit des vorgeschlagenen Gesetzes
zur Errichtung von Dentistenkammern ein. Die Einigungsverhand-
lungen seien vom preußischen Wohlfahrtsminister ohne Verständigung
mit den Ländern gefiihrt worden : Baden stehe auf einem grundsätz-
lich gegensätzlichen Standpunkt. Es sei nicht anzunehmen,^ daß die
Bestrebungen angesichts des Widerstandes verschiedener Länder zu
einem Ergebnis führen . Er lehne es ab, einen Beruf tot zu schlagen ,
der zur Beseitigung des Kurpfuschertums beigetragen habe, und wolle
auch nicht die Zahnbehandlung ausschließlich akademisch gebildeten
Zahnärzten vorbehalten . Auf die Frage eines volksparteilichen Ver-
treters, wie sich die zuständigen Reichsministerien zu der Frage stellen
und weshalb mit der Errichtung von Dentistenkammern in Baden
nach Ansicht des Ministers nicht zugewartet werden könne , bis die
Verhandlungen der Reichsbehörden zu einem positiven oder negativen
Ergebnis geführt haben , erklärt der Minister , da Baden diesem Ab-
kommen entgegentrete , liege kein Anlaß vor , mit der für gut be-
fundenen Regelung für Baden zuzuwarten . Im Jahre 1926 hätte
sich der Reichsminister des Innern an die badische Regierung ge-
wendet und hätte befürwortet , daß man das Ergebnis der Vcrhand -
lungen im Reich abwarten soll. Seitens der Sozialdemokratie war
der Wunsch geäußert worden , nach dem Bericht und der Aeußerung
des Ministers die Angelegenheit in den Fraktionen beraten zu
können . Die weitere Aussprache und Beratung wurde deshalb
vertagt .

Antrag «uf Aenderung des Straßengesetzes .
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat folgenden

Antrag eingebracht :
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung wird ersucht , den

Entwurf eines Gesetzes zur Aenberung des 8 18 des Straßengcfetzes
vorzulegen , worin der durch die Gemeinden zu ersetzende Anteil des
Aufwands für Unterhaltung der Landstraßen bisher Vx, bemessen nach
der Länge der in der Gemarkung liegenden Landstraßenstrecken, be-
deutend ermäßigt und gerechter berechnet wird .

"
Der Antrag „Bürgergenuß weiblicher Personen "

sdie weiblichen Personen den männlichen hinsichtlich des Rechts auf
Bürgergenuß gleichzustellen ) ist zurückgezogen worden.

Badifche Vorschläge für das Westprogramm.
Wie bekannt , befindet sich im Entwurf des Reichshaushaltsplane»

für das Jahr 1327 beim Haushalt des Reichsministerium des Innern
eine Anforderung von 15 Millionen RM . für einmalige Beihilfen
für wirtschaftlich oder kulturell besonders bedrängte Grenzgebiete.
Gleich anderen Landesregierungen hat auch die B a d l s ch e Regie -
rung zu dieser Haushaltsposition verschiedene Forderun -
gen angemeldet , im Hinblick auf die großen wirtschaftlichen und
kulturellen Schädigungen , die das Land Baden durch den Friedens-
vertrag erlitten hat und die hierdurch bedingte besonders große Ar-
beitslosigkeit. Bei Aufstellung dieser Forderungen fände» die Be-
dürfnisse des besetzten Kehler Brückenkopfgebietes befon-
dere Berücksichtigung .
Die Schaninslandbahn und die badische Regierung

Wie in Regierungskreisen verlautet, dürfte in der ersten Woche
des März die Entscheidung darüber fallen , ob die staatliche Kon-
iession für den Bau der Echauinslandbahn erteilt wird .

=r Ettlingen, 94. Febr. lSchadenfeuer .) Heut« vormittag gegen
Uhr brach im Atifchraum der Gesellschaft für Spinnerei und We-

berei Ettlingen ein Schadenfeuer aus. das leicht größeren Umfang
hatte annehmen können. Das Feuer ist aus unbekannter Ursache in
den großen Bauinwollkammern entstanden , wo größere Mengen
Baumwolle aufgestapelt lagen . Der Fabrikfeuerwehr gelang es aber
in kaum einer halben Stunde, den Brand $u bewältigen . Der Sach¬
schaden ist relativ unbedeutend ; eine Störung im Betrieb kommt
nicht in Frage.

Buhlertal , 25 Febr. sVon einem Felsstück erschlagen .) Hier

langen Seil in die Höhe geklettert , um dort seine Arbeit zu begin-
nen. Plötzisich löste sich ein Felsstück , das auf Seebacher fiel und ihn
in die Tiefe riß . Der Verunglückte erlitt so schwere Verletzungen,
daß er kurz darauf starb. Er hinterläßt ein« Frau und drei flehte
Kinder ~ -
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AUS der vandeshauMad ^ Deulschen Kochschulmeiflerfchasten im Skilauf
Karlsruh « , den 25 . Februar 1S27.
Der Fasching

nähert sich nunmehr langsam seinem Höhepunkt . Das beweist schon
die groß « Zahl der Karuevalsveranstaltungen , die seit © e®

' nn der
Woche täglich in den verschiedensten Lokalen der Stadl abgehalten
werden . Am Dienstag konnte man sich beispielsweise im Darm »
st ä d t e r H o f bei einem „ Abend am Rhein ' amüsieren , «der sich eines
so großen Zuspruches zu erfreuen hatte , daß die Veranstaltung die -
ser Dag « wiederholt werden wird . Im M o n i n g e r war in den
unteren Räumen bei einem überfüllten Lokal «ine gesteigerte Stim
mung und imKaffeeOdeon wurde am gleichen Abend beim Fa >
schingsrumme ! eine Lustschlangenschlacht ausgetragen , die das Lokal
bald mit all den bunten Bändern schmückte.

Der Mittwoch brachte besonders der Kinderwelt bei dem Kin -
derball im Hotel Germania und beim Kinderkostümfest
des Hausfrauenbundes einige vergnügte Stunden . Ueber
die Veranstaltung der Germania haben war bereits berichtet . Im
Künstlerhaus gab es beim Hausfrauenbund , dessen Veranstaltung
ebenfalls überfüllt war . einige hübsche Überraschungen . Zu aller
Freude erschien Pcmlchen Müller vom Landestheater aus der Bühn «
mit seinem Hund und seinem jungen Krokodil und erzählte der Ju¬
gend lustig « Geschichten , so daß bei der Kinderwelt bald eine freu -
dige Stimung herrschte . Ein ganz kleines Mädel iE . Zimmermann )
tanzte einen reizenden Tanz und nachher kamen sogar secks Indianer
in vollem Kriegsschmuck auf die Bühne , sangen ihren Schlachtgesang
und tanzten dabei um einen unglücklichen Gefangenen herum . Und
dann kam die Katzenschule mit lauter kleinen , schwarzen Kätzchen
und einer großen , Weißen Katze ( Ruth Müller ) als Lehrerin . Auch
die klein « Hertha Bucerius erfreute durch einige hübsche Tänze .
Dann dürft « schließlich die ganze versammelte Jugend tanzen und
da herrschte im Saale natürlich eitle Freude . Es gab eine große
Polonäse vom Prinzen Karneval angeführt und der ganze gelungene
Nachmittag verriet die geschickte Hand der unermüdlich tätigen Vor -
sitzenden , Frau Köngen . Am Abend fanden sich die Erwachsenen
des Hausfrauenbu -ndes zu einem Kostümfest im Künstlerhaus ein ,
das nicht weniger angenehm verlief und stark besucht war . Außer
diesem Kostümfest gab es am Mittwoch abend noch Maskenbälle
Im der Excel sior - Diel « , in den Wiener Hof spielen und
jbsim Biedermeier - Klub im Theaterrestaurant Rotes Haus ,
wo überall dem Prinzen Karneval eifrig gehuldigt wurde . Wer
nicht die Maskenbälle besuchen wollt « , der hatte bei Kappenabenden
im Goldenen Lamm und vor allem im Krokodil Gelegen -
heit , einig « unterhaltende Stunden zu verbringen . Besonders >im
Krokodil ging es recht hoch her und immer wieder wurde von der
Musik . Ein Prosit , ein Prosit der Gemütlichkeit " ge-spielt .

Am Donnerstag waren wiederum In einem halben Dutzend So -
kalen der Stadt Kappenabende und so geht es min tagtäglich
weiter , bis der Aschermittwoch dann alle die Anhänger des Prinzen
Karneval wieder in di« rauhe Wirklichkeit zurückrufen wird .

80 Jahre Freiwillige Feuerwehr . In diesem Jahre kann die
Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe auf 80 Jahre ihres Bestehens zu-
rückblicken . Aus diesem Anlaß veranstaltet die Freiwillige Feuer -

lwehr am Samstag den 5 . März abends 8 Uhr äi sämtlichen Räumen
;fcer Festhalle eine Festfeier zu der ein abwechslungsreiches Pro -
.gramm aufgestellt worden ist. Es werden u . a . mitwirken die Opern -
sängertn Frau Olga Bisely - Lutz , Frau Hanna Becker -
M a y e r , Fräulein Santa Hermsdorf , Fräulein Else B e ck, die
Herren Fritz Becker und Karl Walter , das Kilionische
Männerterzett des Badischcn Landestheaters und die gesamte
Korpskapelle unter Leitung des Musikdirektors Jrrgang . Die
feierliche Eröffnung des Feftacktes bildet ein Vorspiel das von
unserem einheimischen D 'alcktdichter Fritz Romeo v«rfaßt ist und
unter Leitung des Obe ?spielleiters Fritz Becker zur Aufführung
gelangt .

ep . Jubiläum des Mutterhauses Bethlehem . Das hiesige Mut -
terhaus Bethlehem rüstet sich zu seiner 90jährigen Jubelfeier .
Sein Eründungstag ist der 14 . August 1837. A„ diesem Tage grün -
tele Frau Galeriedirektor Frommel , die unter dem tiefgehenden Ein -
fluß von Pfarrer Henhöfer und Seminardirektor Stern stand ,im Hause Spitalstrehe ( jetzt Markgrafenstraße ) 48 die erste Klein -
kinderschule . Als die Zahl der Kinder wuchs , wurde sie als Klein -
linderbewahranstalt nach dem Hause Erbprinzenstraße 12 verlegt
das auch heute noch, oft erweitert , das Heim der Anstalt ist. 70 Jahre
lang hatte das Werk interkonfessionellen Charakter . Bon trefflichen
Oberinnen geleitet und betreut von den Pfarrern der Altostpfarrei
wuchs das Werk immer mehr . Im Jahre 1905 erhielt die Anstalt
den Namen Mutterhaus füx Kleinkinderpflege und Gemeindediakonie .
Heute werden n . cht nur Kinderschwestern , sondern auch Kranken - ,
Säuglings - , Handarbeits - und Haushaltungsschwestern darin ausge -
bildet , ferner Gehilfinnen für den Dienst der Inneren Mission . Bier
Schulen unterhält die Anstalt , ein Kindergärtnerinnenseminar mit
staatlicher Abschlußprüfung , eine Kindupflegerinnenschule für Fami -
l -enftellen. ein Vorseminar als Vorbereitung für die wissenschaftliche
Lorprüfung zum Eintritt ins Seminar und eine Schule zur Aus -
childung von Gehilfinnen und Enieherinnen für Anstalten der Znne -
ten Mission . Für auswärtige Schülerinnen ist ein Internat vorhan¬
den . Ein Matt mit dem Titel .Dienet dem Herrn mit Freuden "
wird vom Hause herausgegeben nnd bildet das geistige Band zwischen
dem Mutterhause , seinen Schwestern und Freunden .

) ! ( Was lange währt , wird endlich gut ? Die öffentliche Bedürf
nisanstalt auf dem alten Marktplatz vor der Pyramide ist — nach¬
dem in letzter Zeil einige Störungen und Verbesserungen vorgenom -
wen wurden — seit Donnerstag mittag dem Verkehr für das allge¬
meine Publikum übergeben worden .

Palalt -Li » tspicle . Hcrrrnstrastc , bringt im neuen Spielplan den l '.fa -
Ailm „Das verbotene Paradies " , bearbeite « nack dem L >-nqnls und BirnS
ikchMwicl „ Die Zarin " . Im Mittelpunkt Nebt die Gestalt einer Zarin ,
deren ? iebs » aften die MtMtmmung der Bevölkerung und auch her Slrrnre
crrenen . So kommt es zu einer Of ^ icisverschwöriing bei der Nlerei , ein
ljunger Offizier , die Zarin rettet . Diese macht ifin , n ihrem © ftnIUlnfl .
^Ti 'äter ober schlügt er sich zur Gegenpartei , wird verhaftet und vor ein
Krigsgericbt gestellt , zum Tode venirteilt . Durck Fürsprache der Zarin be-
« nadigt . kehrt er zur Armee zniick und findet sein Mllirk in der Ehe seiner
ersten Liebe . Tas Beiprogramm zeigt noch eine Zwei - Akter -Gmores e
. .Wasser hat keine Balken "

, ferner die neue Ufa -Wochenschau und eti -e sehr
lehrreich « Aufnahme der Ufa -Kulturabteilung , betitelt „Das Liebesleben
tin Teich " .

fi Kaffee Bauer . Auf den heutigen Overettenabend der verstärkten
Hauskapelle fei hingewiesen . (Siehe die Anzeige ! .

V Der BolkSchor Karlsruhe West . e. B . , veranstaltet am Samstag
abend in sämtlichen Rilumen der „Drei Lin ' en " , MiMbnrg , einen K o -
st !i m b a l l unter dem Motto : ..Eine Nacht in Heidelberg " . Die Räume
sind dem Motto entsprechend dekoriert . Ein erstklassiges Ballorchester wi -d
die neuesten Weisen erklingen lassen .

) ( Melb -Rot -MaSkeuball des fl (5 . Raden . Als einzige karnevalisiische
Veranstaltung in dieler Saison veranstaltet der btestae !5 (5 . Baden ,
feinen Pereinssarben entsprechend , am kommenden Montag INosen -
nwiitaal etnen e I b - N o t ' M a s k e n b a l l in den Sälen des , .L ö-
« e » r a ch e » " . Ntihclmhalle , Der Ball wird den guten gesellschaftlichen
Namen des SC Baden aufs Neue festigen , sind doch alle Vorbereitungen
für ? anz . Unterhaltung , Humor und Ueberraschungen getroffen . 11. a .
findet 9.51 Uhr Einzug und Huldigung im Gelb - Rot -Klnb . ferner Prä -
miiernng origineller » nd fchöner Koltiime . und zwar siir Damen , Herren
und Gruppen statt . Da ser Preis sehr nieder gehalten iit ist guter Besuch
zu erwarten . Es empsiehlt sich daher , vom Vorverkauf Gebrauch zu
vwcheu . Saalöffnung 7 Uhr . (Siehe strettananzeigc .i

Der Sckli ' fi- Biirgerball deS wesana -Pereins „ Badenla " findet am
F a st ii a ch t ° D i e n s t a g , 1 März , abends 8 Uhr . in sämtlichen Räumen
dei ' städtischen Festhalle statt . Wie durch Inserat bereits bekannt , hat der
Vorverkauf begonnen . Tie Bereinsleituna bat keine Miihe und Kosten
gescheut , den Schlnhball so genußreich wie möglich zu gestalten . Im
grosien Saale wird die Harmonlekalle unter persönlicher Leitung ihres
Diri . ntcn Herrn Rudolph spielen , auch die Kapelle des Musikvereins
unter persönlicher Leitung ihres Ehrendirigenten Herrn Leonliardt wird
zum Tanz anltvielen . ym kleinen Saal spielt eine verstärkte Jazzband -
Kapelle . Am Biertunnel findet man die bekannte Schrammelmusik , ans -
geführt von dem Blas - Orchefter Karlsruhe , unterstützt durch Liederein -
lagen , welche durch Humor einiger beliebter Biittenredner die Nicht -
taiizendeu unterhalten werden . Der Eintrittspreis ist gering gebalien .
Man benutze den Vorverkauf , an der Kasse erhöhte Preise . — Gleichzeitig

fei auch auf den k a r n e v a l i st i s ch e n Frühschoppen mit Bütten -
Vorträgen am Sonntag , 27 . Februar , ab 11 Uhr in der Altezl
Wrauerei Kammerer hingewiesen , ~

Der ctjle Tag.

Paumgarlen -Graz siegt im Lang- und Geländelauf. — Der Wiinchener Sieg im Mannschafls-Langlauf
(Bon unserem Sonderberichterstatter . )

Langlauf führte fast die gleiche Strecke , nur mit einigen Kürzungen ,
wie der Langlauf des S .E .S . am 5. ds . Start war am Feldberge ^
Hof , dann ging der Lauf in halbem Aufstieg zur „Feldbuck "

, durch
das „Damenbad " auf den „Hauptmann Schneider - Weg " und erreichte
den höchsten Punkt des Laufes mit 137» Meter , führte dann weiter
in leichter Abfahrt zur „Caritas " ( 1200 Meter ) und zwischen alter
„Menzenschwander - Hütte " und „Kapsle " zum „Feloberger Hol
zurück. Bon hier ging die Strecke über den „Zeiger "

zum Aufstieg
zur „Grafenmatte "

, dann weiter zum „Schlägelebachkopf "
, unterhalb

des „Silberberg " ins „Prägbachtal " und weiter über die „Brücke '

durch den „Streichiwald " nach dem „Gasthaus Herzogenhorn " . Bon
hier führte der Lanif mit der Abfahrt über die „obere und untere
Grafenmatte " zum Ziel am Hebelhof . Die Strecke war 15, Kilometer
lang , der Start lag auf 1278 Meter , das Ziel auf 1230 Meter Höhe

Am Nachmittag fand der Geländelauf statt und abends
eine Eedenkfeie -r am Gefallenen- Denkmal .

Die Wettkämpfeam Donnerstag hatten folgende Ergebnisse .
Langlauf Wer 15 Kilometer . 36 Läufer am Start ,

l . Paumgarten - Graz 1 Stunde 02 Min . 17 Sek . ; 2 . Schnei¬
der - München 1 Stunde 04 Min 38 Set ; 3 . Hörtnagel - Inns¬
bruck 1 Stunde 07 Min . 29 Sek . ; 4 . Wintermantel - Freiburg
1 Stunde 08 Min . 57 Sek . ; 5. Oeshey - München I Stunde 10
Min . 09 Sek . ; 6 . v . Wiecken - Karlsruhe 1 Stunde l l Min . 20 Sek . ;
7 . Frech - Freiburg 1 Stunde 11 Min . 28 Sek . ; 8 . Ostermaier -
München 1 Stunde 12 Min . 14 Sek . , 9 . Rolfes - Freiburg 1 Stunde
12 Min . 17 Sek . ; 10 . H o l tz - Karlsruhe 1 Stunde 13 Min . 31 Sek .

M a n n s ch a f t s - L a n g l a u f . l . München mit der Mann -

ichaft Schneider , Oeshey , Ostermoier , Wernecke 4 Stunden , 47 Min .
52 Sek . ; 2 . Freiburg mit der Mannschaft Wintermantel . Frech .
Rolfes , Riegler , 4 Stunden 49 Min . 03 Sek . ; 3 . Karlsruhe
mit der Mannschaft o. Wiecken . Holtz , o . Althaus , Böcking , 5 St » «*
den 06 Min 59 Sek . ; 4 . Tübingen ; 5 . Darmstadt ; 6. Freiburg .
zweite Mannschaft .

Geländelauf : Länge 1500 Meter , Höhendifferenz 350 Meter .
41 Läufer gestartet , 37 durchs Ziel . 1 . Paumgarten - Graz 3,47
Min . ; 2 . P a h l - Freiburg 4 . 16 Min . ; 3 . H ö r t n a g e l - Innsbruck
4 .19 Min . ; 4 . Dorfmüller - Stuttgart 4 .21 Min . ; 5. Schneider -

München 4,24 Min . ; 6 . Wernecke - München 4,35 Min . ; 7 ._
»■

Wiecken - Karlsruhe 4,56 Min . ; 8. Ostermaier - München 5 .1»
Min . ; 9 . O e s h e y - München 5 . 16 Min . ; 10 . Spa n uth - Tübingen
5,46 Min .

Feldbergerhof , 24 . Februar .
Strahlender Sonnenschein empfing am Dienstag die ankommen -

den Teilnehmer der akademischen Meisterschaften . Erquickender , stär -
kender Friede , der über das Menschentroiben erhabenen Naturein -
samkeit umfängt uns bei dem Aufstieg vom Bärental zum Feldberg .
Wuw ^ervoll wirken die schneebedeckten Tannen in der glitzernden
Sonne , zitternde Reflexen huschen über den neuschne «>bedeckten Wald -
boden , verwundert äugte ein ganzes Rudel Rehe zu uns herüber ,
die mühsam abflüchten , bauchtief im Schnee versinkend — Un -
ten . tropfts " von den Bäumen und der Schnee . pappt "

, aber alle
sind in bester Stimmung , denn oben 'ist selbstredend „ Pulverschnee " .
Doch es wird nicht besser, falls man leichtem Bruchharsch nicht vor
Pappschnee den Vorzug geben will . Wir werden immer ruhiger ,
bis der erste Fluch lange zurückgehalten , befreiend tönt , als auch die
Abfahrt vom Zweifeenblick zur Cavftas nicht viel genußreicher sich
anläßt , — dann ändert sich die Stimmung wieder, ^ ist doch noch so
lange Zeit bis zum Start des ersten Rennen ! Und zudem , wer wird
den Kops hängen lassen , wenn man für einige Tage dem Hörsaal und
Uebnngssaal entronnen — und das Semesterende winken sieht ! —
Und die anderen — haben ja schließlich denselben Schnee zu über -
winden .

Auf dem Feldbergerhof ist ein Leben , wie im Feldlager vor der
Schlacht ! Begrüßungen in allen Mundarten unseres Vaterlandes ,
rheinischer Witz und bayerischer Wutausbruch über den Schnee , das
Quartier , das Rennbüro , die Leitung J «>: er

^ fühlt sich natürli '
ch

ganz persönlich getroffen durch das launische Geschick Langsam und
ganz allmählich wirds ruhiger , es kommen nur noch einzelne Nach '
zügler .

Gestern früh Wieder strahlende Sonne — und gemeiner Bruch -
harsch , das ist die richtige Mischung , um stundenlange Dispute über
das „ Wachsen " zu spinnen , dazwischen zo

'
gt man sich den „ Kanonen " ,

die gedankentief , versonnen — vorsichtig , schweigend , gelangweilt
zuhorchen . Mittags fällt leichter Neuschnee , tiefer , dichter Nebel
hüllt alles ein . als es aufklärt — bleibt Bruchh « rsch ! ! Dazu zieht
die Temperatur noch an . —

Am Donnerstag früh war der Start zum Langlauf . Don
71 gemeldeten Teilnehmern erschienen 31 Läufer . am Start . Der

l im in— i ii irniiiiw

Wiedereintragung gelöschter Hypotheken.
Grundsätzliche Entscheidung des Reichsgerichts vom g . Februar 1927.

Nach der neuesten Rechtsprechung des Reichsgerichts besteht kein
Anspruch auf Wiedereintragung einer gelöschten Hypothek im
ausgewerteten Betrag , wenn der Erundstückskäufer nicht g e -
w u ß t hat , daß die Papiermark ^ ahlung des Voreigentümers
unzureichend war und durch die Löschung das Grundbuch
unrichtig wurde .

Ein gewisser H . in B . war Eigentümer eines dortigen Grund -

stiickes , auf dem für einen gewissen V . eine Hypothek von 18 000 P .K
eingetragen war . Er verkaufte das Grundstück am 28. Nov . 1922.
also vor dem Inkrafttreten der 3 . Steuernotverord -
n u n g , an eine Frau I . , verpflichtete sich , die Hypothek zu löschen,
und zahlte sie in Pa pie rmark an die Erben V .s zurück. Diese
erteilten im Februar 1923 löschungsfähige Quittung und gaben den
Hypothekenbrief zurück. Der Antrag der Frau I . auf Eintragung
als Eigentümerin im Grundbuch wurde am 27. März 1923 gestellt ,
die Hypothek am 9 . April 1923 gelöscht und Frau Z . als Eigen -
tümerin eingetragen . Mit der Klage verlangten die ErfWV .s Ver¬
urteilung der nunmehrigen Besitzerin zur Bewilligung der W i e d e r-
e i n t r a g u n g der Hypothek in Höhe des Aufwertungsbetrages
von 25 Prozent des Goldmarkbetrages . Das Landgericht
Schweidnitz erkannte antraggemäß , das Oberlandes -
gericht Breslau dagegen wies die Klage ab , das Reichsgericht
wies die Revision der Kläger zurück.

Der . Kern der reichsgerichtlichen Entscheidungsgründe
läßt sich wie folgt zusammenfassen ;

Das Berufungsgericht führt aus , die am 9 . April 1923 erfolgte
Löschung der Hypothek gelte zugunsten der Beklagten als richtig , es
sei denn , daß sie gewußt habe , durch die Löschung würde das
Grundbuch unrichtig werden . Diese Kenntnis sei nicht
daraus zu folgern , daß der Beklagten bekannt gewesen sei , ihr
Rechtsvorgänger H . habe an die Kläger nur den N e n n b e t r a g
der Hypothek in Papiermark gezahlt . Daß eine auf Grund
einer Zahlung des Nennbetrages erteilte löschungsfähige Quittung
keine geeignete Grundlage für die Löschung der kin" otbsk darstellte
habe sich er st viel später als Rechtsansicht durch -
gesetzt . Im Frühjahr 1923 habe man jedenfalls eine löschun^ ? '
?ähige Quittung als geeignete Grundlage für die Löschuna aelvalten
durch die das Grundbuch nicht unrichtig werde und wie das Reichs -

gericht in seinem Beschlüsse vom 13 . März 1925 ausge ' ührt habe
könne man niemanden wegen dieser Ansicht einen Vorwurf
machen . Der Ncchtsirrtum , in dem sich die Beklagte über die Be -

deutung der löschungsfähiaen Quittung befunden habe , schließe ihren
guten Glauben im Sinne des 8 20 des Aufwertungsgesetzes an
die Richtigkeit des Grundbuches nicht aus . Denn zum
Ausschluß des guten Glaubens sei ersorderlich , daß der Erwerber
das Bewußtsein der Unrichtigkeit aebabt habe ; die Kenntnis
von Tatsachen , die die Unrichtigkeit bedingten , genüge hier nicht .

Danach finde eine Aufwertung der Hypothek nicht statt .
R echtsirrtum ist hierin nicht zu erblicken . § 892 V .E .B , verneint
den guten Glauben des Erwerbes eines Rechts an einem Grund¬
stück nur , wenn ihm die Unrichtigkeit des Grundbuchs bekannt war .

Hieran hat das Aufwertungsgesetz nichts geändert , ja es ha>
den Schutz des Erwerbers sogar noch erweitert . Das Berufungs '

gericht hat einwandfrei festgestellt , die Beklagte habe , als sie den
Eintragungsantrag stellte , nicht erkannt , daß die Papiermarkzablung
ihres Voreigentümers an die Kläger ( sie entsprach nur einem Gold -
markwert von 8,89 GJi ) eine unzureichende Zahlung war und dan
sie in Höhe des ungetilgten Aufwertungsbetrages auch im Falle der
Löschung fortbestehen blieb ; Danach ist die Wiedereintragunz
der Hypothek und ihre Aufwertung kraft Rückwirkung u n z u l ä s I i ?

München — Stuttgart— Karlsruhe
und Frankfurt — Köln.

Weitere Verbesserungen ab 15. Mai 1924.

0 Wie wir erfahren , wird der am 15 . Mai in Kraft tretende
Sommerfahrplcn eine ganze Reihe weiterer Verbesserungen
im Verkehr zwischen Stuttgart , Karlsruhe , Köln , Kre «
k e l d und Frankfurt bringen .

Zwischen Karlsruhe und P f o r z h e i m — S t u t̂ t g a r^l

wird ein u e u e r E i l
etwa 18,10, Stuttgart
19,35, Nürnberg an 2!. , . . , . . . „
zugsanschluß über Marktredwitz nach Hof —Dresden an 6,53 und -öre - '

lau bekommen ; in umgekehrter Richtung mit I > 238 Dresden ad 20,- " '

Nürnberg 5,35 , Stuttgart an 9,05, weiter 9,10 mit I> Zug 18 , Pl »^
heim an l0 29, K a r I s r u h e an 11,07 , Basel an 15,55 . Der neue

Eilzug Karlsruhe —Stuttgart wird außerdem den Anschluß von ^
D ^

litt , veri
Im Reichsverkehr K a

"
r l s r u h e — P f o r z h e i m — S t u t t g a r t-

Nürnberg — Dresden muß also Karlsruhe erst 17,30 statt le » -

her schon 14,35 verlassen werden bei gleicher Ankunftszeit in Dres¬
den — Breslau .

Die V -Züge 50/69 München ab 21,10 , Stuttgart ab 1,30,
fürt a . M . an 6,30 . ab seither 21,25 . Stuttgart an 1,31 früh , werden
teilweise andere Fahrzelten und über Mannheim —Mainz Anschlug
nach Köln —Dortmund —Hagen —Münster —Bremden be!on}

in en-
D 93/94 Köln —Bremden —Hamburg : Stuttgart ab 1,3g früh , Mann -

heim 4,24 , Mainz 5,55 , Köln an 9,43 statt 11,38 Dortmund an 12,1A
Köln ab 21,29 , Ludwigshafen 22,48 , Frankfurt ab 21,47 , Heidelberg
23,36 , Stutgart an 1 .46, Ulm 3,57 , München 7,00 früh . BP sOL.»
850/884 von Krefeld , Köln ab 9,44 , wird beschleunigt und über
delbera — Sinsheim (Elsenz )—Heilbronn nach Stuttgart geleitet ( an
18,38 Uhr ) .
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derunseren berühmten SDrHUiNabimit unserem MündinerJündl zu unsbring•

öind die feinen 2ußan -Mabßen

als Zigaretten von internationalem , tfluf - bekanni

>Ji ^ Qoiain £ Mdie hmhmieil

allev weltbekannten Zuban-Schöpfungen .
den erlesenstenTabakenschufDr.

'Ali 'Nabi strengverschwiege
eineKompositionhöchsterVollkommenheit.
Sein Rezept gibt der göttlichen, £ ucy <Doraine"die liebliche Süße
und den zarten Quft , die selbst den Überbeschäftigten in der

| j| geräuschvollen Hast des Werktags beruhigend beglücken .
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Freitag , den 25 . Februar 1927 . Badische Presse <Morgen -AuSgaVH Nr . SI . Seite » .

Die badischen Leibgrenadiere
im Weltkrieg .

Eine vorbildliche Regimentsgeschichte ,
l .

,
Das 1 . Badische Leibgrenadier - Regiment Nr . 109

Am wegen seines aus dem ganzen badischen Lande ausgesuchten
i !?hes und wegen der dadurch ermöglichten stets vorzüglichen
Ölungen von jeher nicht nur in unserem heimischen 14 . Armee -
v *1®, sondern ganzen deutschen Heere eine besondere Stelle ein .

badischen Leibgrenadiere trugen mit freudiger Genugtuung die
verliehenen äuheren Abzeichen : Gardelitzen , Haarbüsche , die

?ne auf den weihen Achselklappen , sowie das Helmband mit der
,,Fidelita s "

, d . h. „Treue "
, das bekanntlich auch der

xApenspruch unserer badischen Hauptstadt ist. Mit berechtigtem
►' W blickten sie auch auf eine mehr als 100jährige ruhmreiche

sichte zurück.
j Hervorragend , wie sich das Regiment stets im Felde geschlagen
^ ist auch seine „Geschichte im Weltkriege " geschrieben

l . Badische Leibgrenadier -Regiment 109 im Weltkrieg 1914
1918" *r, ! * « fc— v : . > -»>

natür -
das

. mit einem Ueberblick über die Geschichte des Regiments
^ ^ eginn ( 1803) bis zum Kriegsausbruch , bearbeitet von Rudolf
»„ ^ . ^ eydorf , Oberstleutnant a . D ., herausgegeben von der Ka -

ao >chaft Basischer Leibgrenadiere . Preis in Ganzleinen
v Wen RM . 22.—) . Die Klagen über ihr spätes Erscheinen
; «en vor der Güte des Werkes zurücktreten . Die n<
tljme fehlenden Nörgler werden jetzt verstummen , selten ist
J Sprichwort : „Was lange währt , wird gut !" so zur Wahrheit
forden wie hier . Unter den bei der Abteilung G des Richsarchivs
- Potsdam erscheinenden „Erinnerungsblättern deut -
Wv ° S ! menter " nimmt die Geschichte der badischen Leib -
5

«totere nicht nur wegen ihres Umfanges von fast 1250 Seiten .
W 1

«? 01 ? IIem ° " ch wegen ihres gediegenen Inhaltes , der prak -
-> t. Zuordnung des Stoffes und der sachlichen Uebersichtlichkeit° desonderen Platz ein . Di« „Kameradschaft ba bischer
^ gtenabjeu

"
, der die Herausgabe der Regimentsgeschichte

rm, J?anfen ist. legte mit Recht Wert darauf , daß „nur Mithandelnde
Augenzeugen die einzelnen Kampfabschnitte geschildert haben ",

ffc » V der Offiziere des Regiments , die sich
,

Sjd >e gestellt haben , betrügt ungefähr fünfzig
m1 - ! 0

-®' n"
.
e

.et im Vorwort seitist erwähnt , ob , „ die
^ ebenen BeitrÄg « miteinander in llebereinstimmnng tu brin -
O de aufetnanaer abzustimmen und - den Kriegsverlauf im Gro -
; einzufügen " B. .

'JR IIS £ U . einheitliches Werk geschaffen , das aus einem
»sjji

' ^ eht . Diese Ueberein -stimmung konnte nur dadurch herbei -
W werben , dah alle Angehörige des alten Regiments derselbe

echter Kameradschaft durchwehte , dah der Geist der alten

Diese Aufgabe hat Oberstleutnant a . D . von
glänzender Weise gelöst . Trotz der zahlreichen

i> v. Cn ^ .eibgrenadiere , der jeden Angehörigen des Regiments
[n.„

^ Schiochtfelbe das Höchste leisten lieh , nun auch jedem e
' n »

Mitarbeiter der Geschichte vom Regimentskommandeur bis
i x Feldwebel herab , die Feder fülhrte . Der Bearbeiter hat
^ as weitere Verdienist erworben , dah er , der 25 Friedensjahre
^ •Kcgumemt angehört hat , auch einen Ueberblick über seine
.j i . beschichte gegeben und wiederum in echter Kameradschaft
^'

<fwv !£r .
M «i ! ar >beiter da gedacht hat , wo sie es in natürlicher

'M ^ uhcit unterlassen Haiben, ihre eigenen Taten zu erwähnen .
C .Me« wurde dem Bearbeiter sein Werk dadurch , daß zahlreiche
UMprer gern ihre Aufzeichnungen , Tagebücher und Briefe zur
®Ä Un0 gestellt Haiben und dah schon vorher einzelne Zeit -
Kettle ix# Regiments im Weltkriege von namhaften Verfassern
*ut»

** waren . Es fei an dieser Stelle nur das kleine Werk des
, . °nts der Reserve a . D . Richard Dolderauer „Neun Vücnate
V «. grunzt " erwähnt , das zu den besten und volkstümlichsten

der einschlägigen Literatur gehört .
5l,7°s Werk zerfällt in drei Abschnitte , von denen der erste
?* c Kriegsverlauf " das Hohe Lied der Tätigkeit der da -
V5!* Leibgrenadiere im Weltkriege bedeutet . Den 18 Abschnit -
h» u denen die Kampfhandlungen des Regiments auf den ein -

Kriegsschauplätzen geschildert sind , folgt ein v»a dem Be -
r verfaßter und geradezu glänzend gelungener Rückblick
en Kriegsverlauf "

, der die Leistungen des Regiments
Wä*iomim«nfof |t . . Es empfiehlt sich für den Leser , zunächst diesen
W ltf durchzuarbeiten und erst dann die Einzelheiten der vor -

l ^nbctt Abschnitte zu verfolgen . > Eine beigefügte Ueöersichts -
-i> ^ igt m plastischer Weise , dah die badischen Leibgrenadiere auf
iĵ en Teilen der Westfront gofochten haben, ' auf anderen

Schauplätzen wurden sie zum Leidwesen vieler nicht verwendet ,
sofort nach beendeter Mobilmachung wurde das Regiment am
Wust igi4 mit der Eisenbahn in die Gegend am Kaiserstuhl be-

' und erreichte am folgenden Tage nach einem Marsche von
' iL Kilometern das Gefechtsfeld bei Mülhausen . Glänzend be-
^ * die badischen Leibgrenadiere hier die Feuertaufe und ver -
k JJ dann den Gegner über Brückensweiler , Willern und Friesen

5? bie Reichsgrenze vor Belfort . Wenige Tage später nahm
^ °giment an der Schlacht in Lothringen teil ! Saarburg und

^ orf künden besonders feinen Ruhm , die Versolgnng des ge-
&C nen Feindes führte bis über die Meurthe

"
Bei Raon

wo einst die Wiege des 14 . Armeekorps gestanden hatte ,
\ v ®ic südliche Borstadt und die beherrschende Höhe 614 gestürmt ,

den schon in die deutschen Stellungen eingedrungenen
W &b über Gerbeviller zurückzutreiben . Diesen anstrengenden

und Gefechtstagen folgte eine kurze Ruhe bei Baeearat .
Nng es an die Reichsgrenze zurück. Bei Lagarde wurden

ft^ jWn ausgehoben, ' Priesterwald , Fey en Haye , Mamey und
künden von heißen Kämpfen und schönen Erfolgen des

^ nts südlich von Metz .
kurzer Ruhe wurden die Leibgrenadiere nach dem Artois

Modert . Ueber '
jj

' its südlich von Metz!
DjtJJS) kurzer Ruhe wurd
l'Venj • Ueber Bauvin und durch das wegen eines hinter -

auf deutsche Truppen zerstörte Orchies führte der
i, durch das schwarze LanZLand der Bergwerke und Kohlenhalden ,

sahen die Kompagnien zum erstenmal - die
tagende Kapelle von Loretto , an demselben Tage betraten

«..̂ Oktober 1914

' ' Um ^ stenmale das Städtchen Lens , nach den blutigen Kämp -
Uli, ^ ermelle , begann der Stellungskrieg . Die Gegend um Lens

oabifchem Blute reichlich gedüngt . Die Ziegelhaufcn am
tjj

'^ anal , mu sich die 7 . Kemnagnie besonders auszeichnete . St .
'»!»,

' "
orettohöhe und Kanzel , Ablain , Earency und die Schlamm -

Namen , die für immer mit der Geschichte des Regiments
, sind.

i beginn der Herbstschlacht in der Ehampajgne (September
,
'
t »j^ urde das Regiment nach St . Souplet verlegt und wehrte
Ö ^e des Feindes erfolgreich ab . Dann baute es die Ri -

, ^ aus . verbesserte sie durch den kühnen Sturm im Jahn -
Nu t Unk 'chuf dann die berühmt gewordenen Stellungen am
k8enü.

ct 8 - Zweimal wurden die badischen Leibgrenadiere an
Mistigen Schlacht an der Somrnie eingesetzt . Im August 191B
(N k , bei der Maisonnette -Ferme dem Vordringen der Fran -
t cSa ' En >de September wehrten sie im „Annariegel " bei Moni

ti " den Feind ab und brachten den französischen Angriff
» ^ Achten Sommeuser zum Stehen .
:«C , Angriff wie in der Abwehr , im Bewegungskriege wie im

? pfe . haben sich die badischen Leibgrenadiere stets gleich
?t. immer und überall wurden sie mit bestem Erfolge e ?nge -

i
' e le trefflichen Leistungen verdankt das Regiment neben der

% p?
°n Ausbildung aller seiner Teile in allen Dienstzweioen in

auch seiner vorzüglichen und n !e versagenden Führung .
Mg °^ !atz zu vielen anderen Truppenteilen , deren Befehlshaber

gelten , war es unfein Grenadieren vergönnt , daß nach dem
' seines ersten Kriegskommandeurs , Obersten von Bec -

iV, ' ® s f n , der im Januar 1915 eine Brigade übernahm , der
"«mw . ^

^ Oberstleutnant Frhr .
bis zum Ende des

Tatkräftig in seinen Anord -
^ deur des 3 . Bataillons Major später !

i/
'
tft

' ° rstner mit kurzen Unterbrechungen
jjtn , If 5 an feiner Sp tze stand . Tatkräftig , n , e >ncn A »vrv -

^ eng gegen sich selbst , verlangte er viel von seinen Unter -
^ > suchte aber durch weise Maßnahmen , auch ihnen den Dienst

Hinsicht zu erleichtern und war w seiner Fürsorge , wi « ei«

Vater für seine Kinder bedacht . Das Geleitwort , das der jetzige
Generalleutnant und Znfanterieführer vi jn Hannover i » der Regi -
mentsgeschichte seinen Leibgrenadieren zuruft , wird jeden Unter -
offizier und Grenadier an den schneidigen und ritterlichen Führer im
Weltkriege erinnern . Ihm stand über 2 'A Jahre als vorbildlicher
Regimentsadjutant Oberleutnant von Hofer zur Seite , der am
12 . Oktober 1918 bei Bantheville den Heldentod starb . Ebenso hatte
Oberstleutnant Frhr . von Forstner eine glückliche Hand in der Aus -
wähl der .übrigen Offiziere seines Stabes , die ihm stets wackere
Stützen gewesen sind. Unter den Bataillonsführern war es der schon
erwähnte Major der Reserve K u e n z e r , der an der Spitze der
4 . Kompagnie ausgerückt war und abgesehen von seiner 4 maligen
Verwundung bis zum Oktober 1918 bei dem Regiment verblieb . Ein
tragisches Geschick fügte es , daß zwei ehemalige Leibgrenadiere ,
die später zu den Leibdvagonern übertraten , bei ihrem alten Regi -
ment den Heldentod gestorben sind : Rittmeister Bürklin fiel bei
Bethencourt in der großen Schlacht in Frankreich , Rittmeister Frhr .
von Hadeln wurde zusammen mit dem obigen Offizier des Re -
gimentsstabes am 2 . November 1918 bei Beauclair durch einen
Volltreffer dahingerafft .

Nachdem die Bataillone dann mehrere Monat « in angestreng¬
ter Schanzarbeit die „ Wetterecke " bei der Butte de Mesnil die
Butte de Souain befestigt hatten , wurden sie Ende Januar 1927
an die Nordostfront von Verdun . in die heiß umstrittene Gegend
von Ornes , verlegt . Der Sturm auf die so überaus wichtige
Vaux -Kreuz -Höhe am 4. März 1917 war ein besonderer Ehrentag
des Regiments ; nicht minder erfolgreich kämpfte es -n der Herbst -
fchlacht vor Verdun und warf am 8. September 1917 in schneidigem
Ansturm den Gegner wieder von der Vaux -Kreuz -Höhe herunter ,
in die er unter dem Schutz des Nebels und des Gases nach einem
höllischen Trommelfeuer eingedrungen war .

Zum ersten Male nach dreijähriger Kriegszeit konnte sich dann
das Regiment bei Mülhausen und Altkirch im Elsaß der wochlver -
dienten Ruhe erfreuen . Der englische Vorstoß bei C âmbrai ritef die
Bataillone schon bald wieder in den Kampf Bantenr und Gon -
nelieu zeigten zur Genüge , daß die Angrifsskrast der Baden « trotz

deS langen Stellungskrieges ungebrochen war : sie wurden daher
den Truppe, » zugeteilt , die im Frühjahr 1918 die feindliche Front
durchstoßen sollten . Nach dreimonatlicher Vorbereitung begann
am 21 . März 1918 die „ Große Schlacht in Frankreich "

, die den Ruf
der 109 er als tüchtige Angriffstruppe weithin verbreitete . Jn
sieben Tagen waren sie 60 Kilometer weit in die feindlichen Stel -
lungen eingedrungen , das 3 . Bataillon des Regiments erzwang
unter seinem stets bewährten Führer , Hauptmann der Reserve ,
Kuemzer , der für diese glänzende Leistung zum Major auf -
rückte , als erste aller Truppen den Somme -Uebergang

Einer weiteren Ausbildung bei Maubeuge , folgte die zweite
Offensive . Nach dem siegreichen Sturme aus den steilen Winter -
berg , drangen die tapferen Bataillone noch am gleichen Tage bis
zur Vesle vor und überschritt am 31 . Mai als erste Angrissslruppe
die Marne , wo alsdann für 8 Wochen wiederum der Stellungs -
krieg begann . Bei Soiffon warfen dann die badischen Leibgrena -
diere fünf Tage lang alle Tankangriffe des Feindes zurück , dann
waren sie mit kurzer Unterbrechung Eingreifftaffel in der Cham¬
pagne und aus dem rechten Moselufer . Wacker hielten die stark ge -
lichteten Abteilungen gegen die frischen Amerikaner aus : bei Ro -
magne , Cunel und Andevawne fanden die Endkämpfe statt : am
5 . November bestand das ganze Regiment nur noch aus 27 Offi
zieren und 286 Grenadieren , aber das gewaltige Opfer war nichi
vergeblich gebracht , nur langsam rückte der stark geschwächte Feind
vor . Dann kam das bittere Ende : Nach dem Waffenstillstand rückte
das Regiment in voller Ordnung durch Lothringen und durch die
Pfalz nach Lauterecken , wurde dort verladen , und hielt am 27.
November seinen feierlichen Einzug in Karlsruhe , den sich die
braven Leibgrenadiere allerdings im Felde so ganz anders vor -
gestellt hatten Kurze Zeit daraus wurde der Rest des Regiments
nach Ettlingen verlegt , am 10. Januar 1919 wurde die Demobil -
machung des deutschen Heeres angeordnet , Ende März hörte das
Regiment nach einer glänzenden Geschichte von 116 Jahren auf zu
bestehen . Seine Ueberlieferungen führen die I . und 2 . Kompagnie
des 14. (Badischen ) Infanterieregiments in Meiningen weiter
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J . HILLER , Uhrmachermeister
WaldstraSe 24 : : Telefon 3729
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nur im Spezialhaus fe7J

Rudolf Vieser jr .
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Erleichterte Zahlungsbedingungen .
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Moderne Damen -Schuhe
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O . Schwaninger
WaldstraBe 66 , Ecke Sofienstr .

Fernsprecher 4118 . 5540

ElsKlriscne Bügeleisen u. Hoch-
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smarzivaid - Drogerie
ritz Reis Jr., Verbandsdroelst

Sof ienst . 128Ecke Schillerst . Tel .550S

a . Im LandeKiheater .

Samstag , Ü8. Februar . ★ E 17 . Th . -Gem . 1301—1400. Einen Jux
will er stch machen . 714—lO'/i Uhr . (5 -— -M ) .

S » » ntag , 27. Februar . Nachinittaas : lt . Borstellung Sei Sondermtcte
siti Auswttrtiae : SiSvlel . 8—6% Uhr . (8 — M . Abends : Nutzer
Miete : Sastnacht -Cabaret . 7—10 Uhr . (S.— Ji ) .

Montag , 28. Februar . Außer Miete : Faftnacht -Cabaret . 1 \ '%— 10M Uhr .
(8.- Ji ) .

Dienstag , 1. Marz . Außer Miete : Fastnacht -Cabare «. 7V6—10V4 Uhr .
(8 .— Ji ) .

Mittwoch , 2 . März . ft. Vorstellung der Schlifermiele : Danton . Eine
beschränkte Anzahl von Plätzen ist sür den allgemeinen Verlaus
freigehalten . 7— nach 9 Uhr . <(5 — Ji ) .

Donnerstag , 8 . Mär, . * D 18 (DonnerStaamiete ) . Th .- Kem . 1401
bis 1525. Neu einstudiert : Die luftigen Weiber oou Windsor von
Nicolai . 714—10 Uhr . (7— Ji ) .

Freitag , 4 . März . Volksbühne 6. Die ZauberslSte . Der 4. Rang ist
siir den allgemeinen Berkaus freigehalten 7Vs— 1014 Uhr . (7.— Ji ) .

Samstag , 5. März . ★ A 18 Th .-Gem . 8 . E .- Gr . Der gutlltzende Frack .
7ü — gegen 10 Uhr . (5.— Ji ) .

Tonntag , 8. März . Nachmittags : 12. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Der Dieb . 8 —514 Uhr . (8.— M ) . Abends : ★ C 18
Th .- Gem . 2. S .-Gr . : Madame Buttersl « . 7- 014 Uhr . (8 — Ji ) .

Montag , 7 . März . Th . -Kem . 1101—1200 und 1801 —1400. 8. Sinfonie -
Konzert Leitung : Josef Krivs . Solist : Paul Trautvetter . 8— 10
Uhr . (4 .— Ji ). <

Dienstag , 8 . März . * G 19. Th .-Gem . 101—200 : Turandot . 8— gegen
ivv. Uhr , (7 .— Ji ) .

b . Im ftädt . lkonzerihanS :

Sonntag , 27. Februar . Keine Borstellung wegen des Fastnacht -Ca -
barets im Landestheater .

Sonnlag . « . März . * All -Heidelberg . 7— nach 10 Uhr . (4.— Ji ) .

Vorankündigung des Badischen Landestheaters . Montag , den
14 März 1927 : Gastspiel Anna P a w l 0 Iv n a mit ihrem Ballett ,
ensemble von 40 Tänzern und Tänzerinnen .

Die 7. Abonnementsrate möge vom 1 . März bis einschließlich
4. März an der Vorverkaufskasse einbezahlt werden . Am 5. März wird
mit dem Hauseinzug begonnen .

Vorrecht : a , Bei Mietvorstcllungen Umtausch für Inhaber von
Blockhesten leweils ab Samstag nachmittags 814 —5 Uhr , b ) Bei Vor .
Heilungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter mit I» Prozent Nach ,
laß aus die TaNesvreise lewetls Samstag vormittags von 914 —IS
Uhr . Die im Wochenwielvlan genannte Abteilung hat das erste
Vorrecht , die übrigen von 10 Nvr ab Im erste » Vorrecht wird unter
den Mietabtetlunaen abgewechselt , cI Allgemeiner Vorverkaus und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenverkauf . Vorverkauiskasse des Landestheaters Fernlvr . S288^
gn der Stadt : HauvtverkausssteUen : Mustkalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaller , u . Waldstraße Fernipr . 888 , und Neiiebüro
oermann M e 0 1 e . Kaiierstraße 141 . Fernlvr 450^ Weitere Verkauf «,
itellen : .̂ tgarrenvandluna Fr ^ Brunner t . Katlcrallee 29. Fernlvr
«351. u Hausmann Karl H 0 I , schuh , Wcrdervlatz 48. Fernlvr . 50»
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L . Schön
Telefon 1859 Leopoldstr . 20

empfiehlt

Schlagsahne
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Frische Landeier
zum billigsten I asespreis .

Lieferung frei Haus . 6270

A . Bauer
Optische Anstalt '

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
gegenüber dem Cafö - Auiomai

Bad.-Baden , Langestr . 35
Eingang Wilhelmstraßf

Operngläser . Feldstecher .
Brillen . Zwicker , Lorgnetten

Reparaturen sofort . nmt<

Zuschneide -

4^57 Kurse

für die gesamte D a m e n b ek 1e l d u n g .
Tages - und Abendkurse . Fachgemäße
Ausbildung . Vorbereitung zur Meister -

I prüfung .
Atelier für feine Damen Schneiderei

J . Bauschlicher , Gartenstr . 8a
Auskunft kostenfrei . Mäßige Preise .

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „ Die lustigen Weiber von Windsor "

,
.Die Zauberflöie "

, Madame Butterfly "

FRANZ TAFEL Musikalienhandlung
Kaiserstraße Ecke Lammsti
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SädwestdeufscheJndustrie-undWiltsdiafls-Zeityna
Frankfurter Abendbörse.

Stinnffiiri , 24 . ffrtr . «(Jigcttet Drahtbericht . » Tic Abendhörle hatte flci «
j. « f« Geschäft , überschritt jedoch immerhin ftie Abgeschwächte Sßach &iirfen »

kurse , ivc>bei sich wieder « !» im Tausch gegen Farhcnaktjen Äjhciüstahl vor -
schoben Im Verlmife ze« e» auch Siemens u . Halste wieder an und ge-
wan « e« 2\ Prozcilll , Tie Marktgebiete lasen ruhig aber freundlich . Kalt -
aktin , etwa L Prozent schwächer , da sich nach nu ' ercr Meldmng die »Rfkori .
lifscr des bisjhc,iS « n Februarablatzes nicht bestätigt . Der Anleihemarktf blieb ruhig u«U> anf den Ichwachc,, SiachHürsenkiirse» ftehen . Dt« Börse
schloß ntbe »» umföbjaä und zu « eh <rltenen Kurien .

Deutsche Bank 196 Ultimo . Co »>merzbauk 2 ) 4 , 2aiiati >niC 286 .5, Dis¬
konto 187 .76, Dresdner Bank 184. Mctallbg »/ JfiO alles per HUijnp .

188, Deutsche Uebersee 18», Oestcrr . ßcedit 9 .5 .
Bndcr » « J25 .10 Ultimo , Tentsch -Lnremburg 186, Gclscnkircbcn 186.5,

Harpcner 228 , Aschersleben 215 , Weftcregel » 215 . 15 . Mannesman, , 221 .5,
Man »sclder 155, Phönix 184, Rhcinbraunkohlen 803 , Rbeinstahl 225 , Ilse
BcrShan 888 , « Heß Der Ultimo . Laurahntte 97 .5 . Verein . Stahl 147 .75.

Rott, » Ll »Wd 149 .75. « «*<» . m , A ' chofienbur « Zellstoff 17h , Elcktr .
LicW 194.2s , L» bmever 158 .5 Ultimo , gelten 173 per Ultimo , Schlickert 174
Ultimo , SjemeaS u . Sawke AS S Ultimo , Lechterke 183 , Deutsche Erdöl
194 .75 Ultimo . Rü <serswcr1e 137 Ultimo , Heidelberg Zement J69 Ultimo
Dvckerhoff 68 .25 , Scheideanstalt 246 Ultimo , Daimler 123. Klever 132 5,
beides per Ultimo , NEU . 130 , Frankfurter Maschinen 115, Hirsch -Kupfer
119 , Hanfweik « Füsien 124 , Hoch und Ties 142 .5, Holzman » 186 .25 , Jung -
tia » « 1Ä», Karlsr . Maschinen 62 . Schnellpresse Frankcntbal 118 , Wank u
»VrenUfl 2W1.5, Waldhof 278 , Miag 162 , Südd . Immobilie » 101 , Rhcin -
Elektr « Stumm Mannheim 17« Ultimo , Goldfchmidt 155.5 Ultimo , Haid
« . Neu LI.

Schutzgebiete 18,75, Ablösnoesschuld 25.75. n » ifi »ierte Türke » 24.5
Zolltürkcn 16 7, Adm . Türken 15 , t '/^prpzcutige Rumäne » 22 -87 , A »atol ,
Prior 1,1 S5.Z5.

RachbSrf « : Dowler S2S.5 , » .- G . Karten S15.15. Phönix 183 .5 ,
Gelicnktrch «« 187.

Mannheimer üörse .
Mannheim , 24 Febr . (Eigcncr Drahtbericht .» Die heutige Börse hatte

. « ine leichte VesestiSnng , u verzeichnen . Es notierten : Pfäliifche Hypotheken
2H2 . Nheinifche Hypothkcn 286 .75, Sinver 88, Frankfurter Allgemeine 105,
Batische Assekuranz 300 , Ben » 128, Mez Söhne (»8 , Mannheimer (» ummi

ilOft , NEU . t32 . Pfälzisch « Müblenioerke 167, Näinnaichincn Laoser 63,
Portland Zement Heidelberg 168, Rhein -Elektrg 177 , Wayß u . Freytag
L02. » kftcregeln 22« . Zellstoff Waldhof 275 .5.

Stnttsarter Börse .
Stuttgart , 24 . Febr . Die Börse zeigte sich auch beute auf der ganzen

Linie erholt und die Stimmung war durchaus freundlich . Banken be
festigt . Textilwerte erholt Maschine » , und Metallwerte fest . Nährmittel -
werte uneinheitlich . Der

'
Frewerkehr war befestigt . Farbenindnstrie 819

Daimler 128.5 , Knorr 186.5 , Neckarsulmer 188.

Drahtmeldungen .

Warenmarkt .
Mabedurg , 24 . Febr . Weißznckcr «einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für A> Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb IV
lasen 33.75—34.25— 81 .50 RM April 35, Mai 85.25 , Juni 85 .50 , Avril -
Juni $5 25, Juli 85.75, August 86 , Teptember ,36.25 , Bielaffc 2 .85- 2 .75,
Tendenz ruhig . — Termiupreiie kür äüeifizurfcr ( inkl . Sack frei Seeschiff -
scit « Mamburg für 50 Kilo netto »: Februar 18 .40 B , 18 80 <8 ; Mär , 18,80
B . 18.20 G ! April 18 .40 B . 18.86 ® ; Mai 18-50 B . 18.40 ö ; Juni 18.50 B .
18 .45 « : Juli 18 .55 B , 18 .50 ® ; August 18 .60 B . 18 .55 ® ; September
18 .30 B . 18 .20 G : Oktober -Dezember 16 55 B . 16.45 G . Tendenz ruhig .

kiremeo , 24 . Febr . i,Funkspruch .» Banmwolinotieruugcn <1 Uhr »
in Tollarcent : Mär , 15 G . 15 .02 B : Mai 15.16 G . 15.18 ® ; Juli 15.85
G . 15.37 B : Oktober 1554 G . 15.56 B : Dezember 15.65 G , 1"<.68 Ö ; Ja¬
nuar 15.65 G , 15.60 B . Tendenz stetig .

VIehtnarM .
» uteltuoen , 23 . Kebr . Schweineuiarkt . Auftrieb : Ferkel 30 Stück ,

Läufer nichts . Preise : 80- 45 j, ! M . Markt schleppend .
Durlach , 28. Febr . Bichmarkt . Aufgetriebene Tiere (Zahl ) , 88 Kühe ,

80 Kalbinnen und Rinder lIungvich ) , 80 Kälber . Verkaufte Tiere <Zabl >:
83 Küde , 80 Lalbiuen und Rinder lIungvich ». 30 Kälber ftür N » b. sind
Zuchtvieh erzielte Preise : Häufigster Preis . Milchkühe : 750,. Niedrigste » Prei « . Milchkühe 680 . Höchster Preis . Milchkühe 950 NM
Häufigster Preis , Zuchtkülie 750. Niedrigster Preis , Znchtkühe 630 . Höchster
Prej » , Znchtkühe 950 NM . Häufigster Preis . Kalbinnen (trächtig )'650 . Niedrigster PifiS , Kalbinnen (trächtig ) 750. Höchster Preis . Kal¬
binnen «trächtig » 800 NM . Häufigster Preis , Kuhrinder 800 . Niedrigste ,
Preis , Kubrinder 280 . Höchster Prei ». Kuhrinder 850 NM . AIS häufigster
Prei » gilt der für ite bezeichnete Wertklasse am häufigsten ( meisten » bc,
«ablte Prei « .

Mannheim , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht > Zum heutigen klein
» iebmarkt »varen »ugefübrt und wurden die 50 Kilo kebendaeivich » >»
nach Klasse gehandelt : 71 Kälber 56 - 72. 15 Schafe 32— 45. 66 Schweine
63—05 . 1075 Ferkel Und Läufer . Ferkel bis 4 Wochen 15- 28 , über 4
Wochen 24—80, Läufer 82—37 NM . ®iaifiD *rI <mf ; Kälber und Schweine
»uhig , langsam geräumt : Ferkel mittelmähig .

■> Metnlle
„ Berlin . 24 . Febr . ( Funkspruch .» Metalle . Elektrolvikupfer 126 25.Ncmelicd - Plattenzink von handelsübl . Beichaffenlieit 57 —58. Original -

linttenalumtiiium 210 . de«gl . in Walz - oder Drabibarren 214 , Nein Nickel»40—850 . Antimon Negiilno 115- 12«,. Silber «1 Kilo » 80—81 NM . Die
Preise gelte,1 für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metalltcrmlubandel . Kupfer : Febr .' bez . . 115.50 G , 118 .50 B . März 116 25 bez .. 110.25 <>! . 116 50 B .« vril 116.75 be, . . 116 .50 «M, 116.75 V . Mai — be, -. 117 G . 117 B .Vuni — bez.. 117 .25 G . 117.50 B . Juli — bez. . 117 .75 G . 117.75 B . Aua116 .50 bez. , 116.50 « . 116 .50 B . Sept . 117 bez., 116 .75 0.», 117 B . Okt . —
be » . 117 K . J17 .25 B . Nov 117 .25- 117.50 bez. . 117,50 © , 171 .50 B ,Dez 117 .75 he, .. 117 .50 G . 117.73 B , Jan . — bez .. 117 .75 G . 118 B ,Tendenz fest.

Blei : Febr . — bez^ 56.25 G . 57 B , März «- be, . 56 .75 G . 57 B .« vril — be, . . »7 G . 57 B . Mai - be, . . 57 « . 57 .25 B , Juni - Juli— bez .. 57.25 (8 , 57.50 B . Aug . 57.50 bez .. 57.50 G . 57.50 SB. Sept . — bez .,67 .50 M , 57 .75 B . Okt .—Nov . — bez ., 57.50 <« , 58 B . De, . 57.75 be, ..57 .50 W , 57 .75 0 , Jan . — be, ., 57.50 C>S. 57.75 B . Tendenz fester .
„ Zink : Febr . — be, .. — K . — B , März — bez. . 60,50 <v>, 61 .25 B .Steril — be, . . 61 (» , 61 .50 B , Mai — be, . 61 .25 t» . 61 .50 B . rvunl
ei .50 bez.. 81 .25 G . 61,50 B . Juli - bez ., 61 .25 G . 615 « B . Aug . - Sepi .— be, . , 61 .50 G . (11.75 B , Okt . 61 .75 bez., 61.75 G , <;2 B . Nov . — bez.61 .75 (» . 62 B . De, .—Jan . <!2 bez . . 61 .75 G . 62 B . Tendenz fest.London , 24 . Febr . Metallschluhknrse . Kupser per Kass^ 55 ^<>— 55V, .Kupfer per 8 Monat « —&6V4. Eenlement 55 '/», «Zlcktrolntkuvker 62—62V4 .best feleetcd 60^ - 62, Zinn nahe Sicht 311 %—811%, Zinn entfernte Sich «
811 ' -a— 811 * . Settlcmcnt 311 Vi, Blei nahe Sich , 28 1/16 . Blei entfernte
Sicht 28 7/16 . Settlcinent Zink nahe Sicht 30%, Zink entfernte Sich «
fiO/i , Eettlement 80%, Oneckfilber 17 '/4— l7Va .

Amerikanische Getreldenotiernnaen .
lshicai «, 24. Febr . ( Funkspruch . » Schluf ; k» rsc . Weizen : Tendenz kaiim

stetig : Mai 13 !»-/, . Juli W /j . Sept . 130. — Mais : Tendenz kaum stetig :
M « i 75%, Juli 80H , Sept . 88%. — » aser : Tendenz kaum stetig : Mai 13% ,
Luli 44 % , Sept . 48%. — Roggcn : Tenden , stetig : Mai 105% Juli 108'/«,
.Sept 98% ,

Newoork . 24. Febr . ( ,Funkspruch . » Weizenterminschlukkursc . Weizen
S ^omeftie : Tendenz unregelmäbiS : Mai 143% , Juli 186%.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 24 . Febr . (Deutscher Kuröfuuk .)

ReiZ : Tendenz auf ausländischen Märkten fest. Umsüve lebhaft ,
nach dem Inland aber geringer . Bnrmalirets loko 14/lUli , dw . «er März .
April 14/10 %, Valencia 00g loko 19/!) ! Swm 000 l : ko 20—22/6 , Bruch ,
reis A . I loko 14/6 , dt » , per März -Avril 18/6 , Patuarei .« loko 29/6 , Moul .
nwin 000 loko 20/ — . dto . per Avril -Mal 20/— . Bassin loko 15/6 —17 , i>auci ,
Blncrose 12 % Dellar eis Screenings sag bis chois ö .75 bis 6 .80 Dollar .

A u s l a n d s z u ck e r : Die Teutcnz ist l,n allgemeinen stetiq . der Gc »
fchäftsgang als gut zu bezeichne » . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte
Ware 18/7 % , dto . per März - Avril 18/8 % , Deutscher Kristall,zucler prompte
Ware und Lieferung per März 18/7 % .

Kaffee : Brafilofferten und Lokobandel fchle^ iend , da das Inland
sehr zurückhaltend ist u »d die Nachfrage sehr gering , ebenso liege » keine
K anforder « ans dem Norden vor . In gewaschenem Kaffee wurden nur
kleine Umsätze getätigt . Feine Qualitäten sind ebenialls etwa » gefragt .
Tic Preis « sind gegen gestern alle unverändert .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Sieamlard 81 Dollar Trans
Pnrelard In Tiertc » diu . Standmarken 81 %—82, Hamburger Schmalz in
Driiteltonnen Marke Kreuz : 87 % Dollar .

Kakao : Tendenz sest : Die Preise stellen sich durchweg etivaS höher .
Aecra loko 71 —78/6 . Febr .-März 78,6 , März -Avril 74/6 . Avril . Mai 75 'li
Wert , bei kleinem Angebot Plgntaocn Kamerun schu >m >»c,id 75 gebändelt .
Du » . S » mmer -Zlrriba März - Mai von zweiter Hand 90/6 eifr . angeboten .

hd Meautfvrt , 24 Februar .
Wie bereits angekündigt , bringt » i« fluni !« AtY . für Handel und In »

t-uitricuutcr » rh « ungr « in Frankfurt a . M . für da« GeschäktSabr 1925/2«
tviederum keine Dividende zur Verteilung . Sur dg » Aeschästsjahr 1926/27
wird dagege « eine Div !dcndciischätzu,ig in Aussicht gestellt . Nach dem Ab -
fchluh per 31. März 1926 ergibt sich ein Neinaeipinn von rund 8S 000 NM .,
der gemäh dem Antrag der Verwaltiing vorgetragen werden soll . In der
Bilanz erscheinen Kreditoren bei einem AK . von 6 M >ll - NM . mit 8,28
( 5,67) Mtll . Vi Vi ., denen 6,96 (5 ) M ! ll. NM Debitoren aegenttberstchen .
Effekten und Beteiligungen werden zusamnt ? « mit 7 .S2 (7,13 ) Mill . NM .,
Mobilien mit 0 .259 Mill . NM . , Wechsel mit 0 .022 (0,05 ) Mill . NM . aus .
gewiesen . Ter Bericht besagt , das« die Hauptbeieiligungen noch keine Di »
vidende erbrachten . Das Eiscohütteniverk Thale AM . befindet sich in aus -
steigender Sntwickelung , die « abnbedarf «-AÄ . I ii Darmstadt wurde be¬
kanntlich vor kurzem susioinsivcis « übernommen ( der Geschäittgang sei
hier „ rar ruhig , doch im Aufsteigen begriffe » ) , die Tlablwerke Maunbeim
A «S . litt unter schlechtes Kouiunktur , di« Vorjas de Alcala S .A . in Spa
nie » sei in guter Entwjlkelung . die Soc , de Erplottation des Miltes Coia -
niales in Paris fei mit dem Anfschlub von Bergioerkett in Tun >ö beschäf-
« gt . Als Neuerwerb wird die Ehemische Fabrik Taucha G m . b . H . in
Leipzig erwälmt . Die Beteiligung an der Sächsischen Guhstählwerke Döh¬
len AG . wurde bekanntlich , u einem befriedigenden Preis abgestoßen .

In einer Ansschufisibung wurde die Verlängerung der ArbellSgemeln
schost t>eL Frankknrtei ltobleuhandels bis zum 81 . Mär , 1928 genehmigt .

Wie wir aus Kassel erfahre » , trifft die vom „ B B .C .
' verbreitete Mel -

dung . das, der Absaft des Aalifondiratß bereit » am 18. Februar die Ja -
niiaMbsabziffcr in Höhe von 1,98 Doppelzentner Reinkali erreicht Hab«,
nicht zu . Tatsächlich wurden bis zum 20. Februar erst 1,251 Doppelzentner
verlade » . Aukerdem find noch Austräge in Höhe von 400 000 D »vp .' l,c » t
» er au »z,»führen , und es bestcht dghcr dl « Anssicht . daß HI? »um Ende
des Monats die Januarabsavztffer voll erreicht wirb .

Die 40 Mill . NM . 8pro,cntige Anleihe der Klöcknerwerke von 1926
wurde an der Frankfurter Börse zugelaflen .

H<Z Dlllsesdorf , 24 . Februar .
Der aus Vertretern der Rohstahlgemeinschaft und der Eifenverbrau

cher bestehende Ausschuß der Nohlstahlgemeinschaft hat folgende SVeltmarkt -
eiscnpreise ermittelt , die sür den Monat Mär , gelten sollen : Rohblöcke 80,
Äorblöcke 85, Knüppel 62.50, Platinen 95 , Forineifen 98 . Stabeisen 100,
Bandeisen 120. Aalzdrabt 170.50, «vrobbleche 125, Mittelbleche 185 , ?iein
bleche 1 mm und stärker 157.50, unter 1 mm 157 .50 NM .

hd verli « , 24 . Februar .
Der in seinen Einzelpreisen bereits bekannte Abschluß der E . I Bogel

Draht - und » alielivcrke AG . in Berlin per «0 . September 1926 wurde von
der heutigen GV . einstimmig genehmigt . Aus dem Reingewinn von 692 840
NM . werden 8 Prozent Dividende aus die Stammakticn und auf die Vor -
zugSaktien verteilt . Der Rest von 198 140 NM wird vorgetragen . Sin
Aktionär bemängelte die gegenüber der Vorkriegszeit verhättnismäbig ge-
ringen MewinnauSfchiittungcn an die Aktionäre . Bon der Verwaltung
wurde hierzu erklärt , dak man bestrebt fei. die Dividend » möglichst zu er -
bbhcn , dah sie aber den Vorkriegsstanh i » den nächsten Jahre, , wieder er -
reichen werde , ericheine ziemlich ausgeschlossen . Der Beschäftigungsgrad
liabe in der bisher abgelaufenen Zeit des neuen «ScschäftStc .hrs in allen
Abteilungen eine Steigerung erfahren .

Die GV - der Reiherftieg Schiffswerft und M » schinenfabrik Wehel « «d
Frentag in Hamburg genebmigte die Bilanz , sowie die mit einem vorzu -
tragende » (« ewin » von 60 811 NM . abschließende Gewinn - und Verlust -
rechnung per 31 . Dezember 1026 und iväbltt für den freiwillig ausschei¬
denden Konsul Horn -Klensbnrg den Bankier Dr . St raus , in Firma
Straus u . Co . in Karlsruhe neu in den AN . Weiter fluiden die vorlie -
« enden Anträge der Verwaltung , hetressend den mit der Deutsche » Werft
AG . tu Hambnra abnefchlofsene » Beteiligunasvertrag , Herabsetzung des
<̂ ri >ndkavitals von 1,8 Pttll . anf 1,5 Mill . NM . durch Zusammenlegung
der Aktie, , im Verhältnis 6 zu 5 zum Zwecke der Abgab « des der (Gefell «
fchgft gehörenden OelwerkS nebst sämtlichen Altiven und Passiven , die »»
diesen , Werk gehören , a » Herrn Wilhelm Wctzel zur Abgeltung aller Au -
sprüche für das Ausscheiden der persönlich haftende » «̂ cselischafter , foivie
Umwandlung der Gesellschaft in eine AG . unter Ae » >>er » „ « der Firma in
Neiherstleg — D « utsche Werft AG . in Hamburg , Srböhung des herabgesetz .
ten Kapitals um 3 .1 Mill . NM . auf 8 .0 Mit ! NM . durch Ausgabe von
21 000 aus den Inhaber lautend » Stammaktien nnter Ausschlnli des « e-
setzllchen Bezugsrechts her Akitongre durch Zuruf genehmigt . Di « neuen
Aktien werden der Deutsche Werst AG . überlas !«» gegen eine Barzahlung
von 1,4 Mill . NM . „ nd Einbringung ihrer beide, , in Tollerort liegenden
Docks . Im Anschluß an de» Beteiligungsvertrag mit der Deutschen Werft
wurden neu in den AN . gewählt : Kommerzienrai Li e u s ch - Oberhaus «» ,
Landrat a . D . Dr . Carl H a » i e l -Düflcldorf «beide dem Konzern der
«̂ ntc -Hoffnungshüttc angehörend », Geb . Rat Tr . Felix Deutsch «AEG .»,
Berlin , und Banrat a . D . Paul I 0 r d a n >Mitiichcn .

Die in den letzten Tagen immer wieder auftretenden Gerüchte über
eine Einbringung ( isuston » der Phönix -AG ., sowie der Bereinigten Stahl -
werke va „ de» Zopen i» die Gelseaklribcucr BerawerkS -UG . werden von
der Verwaltung neuerlich nicht de« Tatsache » entsprechend bezeichnet

In der heutigen Sitzung des AR . der Eintracht Braunkohlcnwrrke und
Brikeiisahrikcn AG . wurde beschlossen , sür da » Jabr 1026 wieder »ur Divi¬
dende des Jahres 1924 zurückzukehren und die Ausschiittnng eines Ge¬
winnanteils von 18 Prozent vorzuschlagen . Di « GB . wird ans den 21 .
Mär, , vormittags 11 Uhr , nach der Mitteldeutschen Creditbank cinberusen .

'

Der ttsryptlschc ßanmwollniarkt .
Alexandrien , 18. ftebruar .

Anfangs dieser Woche schnellt ?» die Preise für unsere Baumwolle und
zwar besonder » für Aichmuui , plötzlich in die Höh «. Der «Srund hterfür
war , daf, der amerikanische Scnat den «Yesetzesliitwurf annahm , ironach
die Pflanzer von der Iliegierung tatkräftiger unterstützt werden sollen .
Ob aber dieses Gesetz durchgeht , hängt noch von der Zustimmung der De -
pntierten ^ammer und dem Präsidenten ab . Unsere Kvntrakte sur Ober -
ägyptische stiegen aus diese Meldung sofort um etivg 1 Talari und Sa -
kellaridi » um % Talari . Wir stehen heute auf 25% Dollar für Biärz -
Kontrakte (Sakclsi und 19 für Avril - Lieferungc » ( Uppers ». Unser Markt
bleibt weiterhin sehr sest wegen der guten Spinnerncichsrage , besonder !
sür die Stellungen der neuen Ernte . November schlicht heute zu 26.86
Dollar gegen 26.67 vor zwei Wochen und Oktober zu 19 ?« Talari gegen
10.05. Die Tpinnernachfragc bezog sich hauptsächlich aus Oberäa »ptische
guter Klassen . England tritt als Oanplkäuser auf und es werden dorthin
auch , austcr Aichmuni , gröstere Posten Sakellaiidis verkaust . Letztere
Qualität sand in de» letzten Tage, , auch von anderer Seite «rohere
Jntcrcflentcn . Am Platze werden hänsiger Schnitlgcschätte znischen SakclS
und Uppers gemacht , wodei Oberägnptische gekauft und dagegen SakclS
» crkankt wird . Diefez hat znr Folge , dah der Preisunterschied »niicheu
diesen beiden Arten anf 6 »! Takart verlängert wird

Der Spinnerkongreh vor einigen Wochen bat uns grötzcre Austrüge
gebracht . Ansterdem hat er eine enger « Fühlung zwischen Erzeuger und
Verbraucher hervorgerufen , wodnrch ein offener Meinungsaustausch zu ,
stände kam . Die Spinner brachten dabei verschiedene Wünsche zur Sprache ,
besondcrs waS die Feuchtigkeit der Baumwolle , die Fremdkörper in den
Ballen nnd die Mischungen verschiedener Qualitäten betrifft . Die Be¬
schwerden sind in Erwägung gezogen worden und werden nach besimög -
iicher Beseitigung eine Besserung der Beziebungen hervorrufen ,

Der tägliche Umsatz auf de», Markt für greifbare Ware bleibt in der
llmgegend von 4 500 Ballcn . »icistens Oberägnptisch « aller Klassen , mit
steigente » Prämien sür guie Qualitäten . Es herrscht auch bessere Nach -
frage für Sakellaridis und niedere Qualitäten . Preis « für Pilion sind
noch sehr vortcilbast im Vergleiche mit Obcräavptischer und Zagora .

Die Anknnste der Woche belaulen sich auf 127 88«) CantarS gegen
200 725 znr cntsprechcndcn Zeit letzten Jahrcs . Die Aussuhr wendete sich
gröhtenteilS nach Mitteleuropa und beträgt 206 700 Zentner gegen 178 286
in , Vorjahre . Der noch hier lagernde unverkaufte Vorrat bcläuft sich anf
!» 260 000 Zentner .

Es scheint , daß die Negier » ,,g die Durchführung des Gesetze « VetressS
der Verminderung der Anbaufläche streng durchführt . Di « Pflanzer haben
mit dem Psinoen überall ang «sangen . Die Regierung hat serner Schritte
unternommen um da « Mischen der Samen unmöglich , u machen . ES
ist anzunehmen , dah diese Mastnabme die Qualität der Ernte günstig he-
einslussen wird .

Aus Khartum erfahren irir , daß die Regierung arn 15. d . M . mit den
Auktionvcrkäufcn dcr TokorbauiiiwoUe in Atbgra begonnen hat . Dongola
und Berber Amerikanische sollte, , auch aus der Auktion »um Berk ., « ?
kommen , was aber im letzten Angenblick rtt ^ gäiilg gemaSi wurde Die
»! cgicril,ia nimnit iür letztere Osserten für Lofe von miudeftenz 80 Ballcn
entgegen . Es handelt « sich nm «tn >a 2000 Ball «» , die größtentells von
Liverpooler Firmen ausgekauft wurden .

Banken und Geldwesen^
Nene Abnilcklilnasmethode siir Termingeschäfte an der Fra «iks >>ri<'

Biirfe . Die Mcdio - Februarltaiiibation erfolgte an dcr Franksnrtcr
zum ersten Mal nach einem neuen Gefchäftsverfahren . das vom
Kollektiv - Skontro e . « . , Frankfurt a . M . . eingeführt wurde , Tavuw
gelang «s de, , beteiligten Firmen , sich lede Arbeitsmehrbelastniig bei d^>
Termiuahivicklung zu nehmen . Die Neuerung beruht in erster Linie t""
tauf , daß neben der Lieferung der Effekten auch die Regelung dcr Ncl^

'
bcträge über da « Girokonto des Vereins bei der Frankfurter Bank cr«»l?>-
Während die in , Laufe jeder Liauidation abgeschlossen ?» Geschäfte Tag
lag gleichsam kontokorrentinäsiig verbucht werde » , ist nur noch der 2i >>°
de? Kontos am Zahltage auszugleichen . Es fallen Also künstia die &
sonders groben interne, , Arbeiten der Büros , vor allem das
rechnen an jedem Liauidationstage , für die Bankfirmcu fort . Vckanu ' '
lich schncben in Berlin bisher nur Erwägungen , der grohe » Arbc >>^
Überhäufung durch die Aufgabe eine ? LiauidationStggcs im Monat zu «>»'
gehe » .

Dentsche Hovotbekenbank . — 18 Prozent Dividende . Der AufsiSi ^Ä
bat beschlossen , dcr ans den 2 . April 1927 einzuberufenden 0 . 0V . J

'1
CefleilUBÄ einer Dividende von 10 Prozent «0 Prozent ) vorzuschlaa -^Freibnraer Gewerbebank . Die Generalversaniniliina der Kreil >u >« .
Gewerbebank e. G . in . b . H . bestand nach den neue » Bestimmungen
Genofseiischaftsgeietzes zum ersten Male aus den gewählten Vertreter ,von denen 117 anwesend waren . Bon dem Neinacivinn von 60 629
werden 16 455 !1iM . den Reserven überwiesen nnd der Nest in

" » tprozentigen Dividende ausgezahlt . Die Mitglieterzabl beM81 . Dezember insgesamt 8855 mit einer Haftsumme von 3 355 000
der Generalversaminlnna fand einstiinmiae Annal " '

. .^Die bayerische Staatoauleihe iiderzeicknet . Nach de » .,M «i»^ >. .Neuesten Nachrichten ist die sechsprozentiae bäuerische StaatSanlcv
überzeichnet worden .

Uebergang der Aktienmehrheit dcr Bayerischen Notenbank an "L
bayerischen Siaai . Wie die „ Bäuerische Staaiszeitung " erfährt , bat >
Bayerische Staatsbank tut Laufe der letzten Zeit die Aktien «, -hrlicii
Vavertfchen Noteiibank erworben . Dadurch bat dcr banerische Staat ,
bekanntlich schon bisher die Oberaufsicht über das Institut durch ci "c

.Staatskommissar ausübte , sich nunmehr auch dnrci » Aktienbesitz I?.V„gebenden Einfluß gesichert . Ein weiteres Aktienpaket ist in de»
der Bayerischen Gemeindebank übergegangen .

Bauaue Rationale de Belgiane . Die GV . genehmigte einstimmig
bekannten Abschluß Der Vorsitzeudc dcs VerlvaltunaSrates gab
Ueberblick über die Entwicklung dcr belgischen Wiriich ^ si des letzten
ist' Zusaminciibana mit dcr GeschäslStätigkeit der «« esellschakt bis
Stabilisierung des belgischen Franken , die die Entwickinug derdes gesamten Landes wiederum entscheidend beeinslustt habe Er ' » >'
zum « chlus! seiner langeu RuSführunaeu a » . daß n » c oie iortaeic ^Hebung dcr Produktion , verbunden mit äußerster Sparsamkeit die be ' ? «'
Wirtschaft wicdcr auf deu Stand ihrer VorkricgSblütc zurückführen kon

Industrie und Handel.
Ergebnislose Ncrbandlnnge » in der pfälzischen Metallindnstric . ^

nach Kündigung des Lohnabkommens in der pfälzische » Metallindustrie "
führten Verhandlungen sind Blätter,neldungen zufolge ergebnislos "
laufen .

«r Lobnstrcit in der iviirticmbcrgiichc « Holzindustrie bei «« le« i - . , ^ >,c' '
Wiederherstellung der

& - . ■ . . . . .. .
Vorschlag de» Schlichters , der dic stafselivcile Wlcdcrhcrstcllttiia oec
von Ansang 102« Vorsicht , wurde von Arbeitgeber - und Arb ? tt »eb »>" % ,
angenommen , so daß die geplante Anssperruiig nicht in Kraft tritt
den bestreikten Betriebe » erfolgt die Wiederausuadiiie der Arbeit wDonnerstag . Die Löhne werden zunächst um 0 Prozent . Mitte Mar »
4 Prozent erbbbt , so daß die Löhne von 1926 bis dabin wicdcr hcrg ^'^
sein werden .

Hallcschc Maschincnfabrik nnd Eisengießerei in Halle . Der ?t » ff
rat beschloß , der am 17. März ftattsindcndcn HB . die Verteilung
Dividende »Sit 10 Prozent ( i . V . 12 Prozcni » in Vorschlag >u J „ .e<
a «u und einen Betrag von 86 000 NM . dcr JuhiläumSstistung sür »l,lp

0»stellte und Arbeiter zn übenvetsen . > M
Zuckerrnssineric Halle AG . Das Unternehmen bleibt ebenso lvi^

Rvsitzer Ziickcrraffinerte für das abgelaufene Geschäftsjahr 1026 div ' ^
denlos - Die HB . findet am 21 Mär , in Halle statt .

M . Siromcyer « obleuhandeloieselischast in . b . H .< Dulsbiirs .
neue Geschäftsführer wurden Kommcrzienrat Dr . Wilhelm Spiegel «?
stanz ) nnd Konsul Wallmichrath (Duisburg ) bestellt . ^

Dolerii Baialt AG . in Köln . Die Verwaltung legt Ihren © csd)« ' 1 '

bericht für 1026 vor , ans dem die Ziffern über die Bilanz ncbsf Gt ^ ' '
und Verlnstrcchnung bereits in dem kürzlich verössentlichten Proipeki
halten waren . Den Bemerkungen de» Vorstandes ist noch zu «n4nl;,'J !j. | i
daß die Nachfrage » ach den «tr,e »gnisscn im verklosiene » Geschäft »! ,
nnuntcrbrochcn lebhaft war , so daß sämtliche Betriebe ausreichend . .- f
schäftigt ivcrdcn tonnte » . Dle Verkaufspreise iraren i >, der erste »
des Jabres angemessen , befriedigten aber in der ziveiten Hälfte >» >0
«i »es hcftigc » PrciSkampfes nicht mehr . Jnzwifchc » ist eine Bes !^^

« ingetreten , da sich die führenden Firmen wegen einer Hcraufseö » » <>
( J

Verkaufspreise geeinigt haben und im Einvcruchmcn mit de » 1 .
'

„ t .m «rn auch bereits höhere Verkaufspreise auf länger ; Zeit vereinbart
Im vergangenen Jahr wurde dic Leistiingsfähtgkcit der Baialtwerke » u

^
Erweiterung der größeren Tteii,bruchl >«tr >ebe erheblich vermehrt . T ct c,
sand konnte infolgcdefse » um 16l v»0 Tonnen gegenüber dem Borjabee ' .
steigert Iverden . Di « Dividende wird bekanntlich mit 7 Prozent in f
teiilag gebracht . Für da ? laufende Geschäitsjabr sind n m f a n r J ,
Vergrößerungen dcr Anlagen in Ausführung . Da die N »« >'

.L ,
»ach den Erzeugnisse » zur Zeit annstig ist , wird mit einer weiicren
he» Absatzes gcrechnc «. Hieraus erwartet dic Vernaltung » nt ^r « c .
sichtignng des schon erwähnten Zusammenschlusies in dieser Jndustk '^
dcr bessere» Vcrkaufsprcise anch für das laufende Geschäftsjahr c,n
Iriedigendes Ergebnis . Die HB . ist auf den 14. Mär , anberaumt .

Rhein,fche Stahlwerke AG .. Esten . Wie der DHD - im A >il » l" k r
die GV . der Rnciiistahlacinetiisä ' aft noch ersährt , ist für das GescbZlt ' . ^ r -
! 025 '26 eine Dividende bauvifächlich im Einklang mit den andere » vi } •

„ j
gesellIchasien dcr Vereinigte » Stahlwerken nicht verteilt worden , denn . .^j«
den Anssührunaen wie aus de » Berichten der HV . aina die Mo ^ si ?«
einer Dividenden,gbluna zweifellos hervor , wie ja auch siir das ist-whr 1. Juli 1926 bis 81 . Mär , 1027 eilte Dividende zugesagt worden
Der Status der Gesellschaft hat sich aber weiter verstäudlicherweiie
8 wissen zeit (ehr zu Gunsten der Gesellschaft verändert , u a . bcs>v' -, -i>
Gekcllschast Bankguthaben , die ciuen erheblichen Teil des AK . <« <<11sollen Hier,it würde — wic bereits erwähnt — die nm etwa 15
erhöhte ossene Neserve aus dem beschloffeneu llmtansch Eonvertible »"

„,««in Aktien kommen , welch letztere nach Verwaltuiiavans ^ briinacn <p c,
•12 Prozent zu Bncbe sieben . Acbnlich steht es mit dcr bifmmiist ' acn
Wertung dcr Farbenaktien . Als reine Koblenaesellschatt mit ibr ^kannten erheblichen Snndikatsbeteiligung ist die Nbeinstobl
vor »oll beschäftigt . Für die Dividende kommt der «ttesellfchaf « f " (ffS '
!>e? Ertrag ans den 67 Mill . NM . Vereinigte Stahlwerke Aktien '
'»als für 6 Monaie 8 Prozent ' iowie die etwa 20 Mill !HM . Farbc »a >>
»naute . Der Umtausch von 6 : 5 Rbcinstabl in Farbenaktieu wird an » , ,
Vcrivaliungskreilcn von Rheiiistabl zwar de» hcntigc » Verbältninen
ivrechend einstig , für die spätere Bewertung aber als l>» maßgel >l >u'. .^ ^
zeichne«. Nur mit Rücksicht a « s die verbältuismäßig kleine Trailsa '
und das g » te Einvernehmen mit dcr J .i^ .- Farbenindnlirie wurde
^ ." ^ Ä .' ^ ucrkält,iis , »gestimmt , da die J .G .- Farben auch damit now
die Mehrheit von Nbeinstabl besitze» werde . — Von anderer ® «iK, »(|c«
dem DHD . mitgeteilt , daß die Arcnbcrg - Grupve siir ibre Nbeinita ? ,etwa 25 Prozent des Gcsamtkaviials (etwa 500 Prozent pro Aktien
ianacn soll ( ? d . Ncd . i Vcrbandluncien finden jedoch iiitfit statt . ~~
Bestätigung dieser Meldung war allerdings nicht zu erhalten .

Schiffahrt und Verbehr . ^
Nächst « Abfahrten « ach Südamerika : M i i t e l - B r a s i l i «

dung in beschränktem Umfange mit Schnell - und Passagicrdamvic >v,, » ,a ^nach ^ Nio de Janeiro und SantoS : 2 . März : M S . .. Monic »- u « . ,

u u; i u u in im v 1 » am Pernamonco , « avia , it^icioria , ^ >,,iibao ^d Santo « : 26. Febr . : Post -D . . .Santa Fe " : 26 . März : Pcst -D .
. . Mai : Post -D . ..Santa Theresa " . — S ü d . B r a s i l i e in dir ' " » ,o-
Paranaana , Sao Francisco do Snl ( in Dnrchsrachl nach Jtaiavo >>P ^ ,te
rianovolis und Rio «̂ randc , «in Dnrchsracbt n >,ü > PelotaS » » 0^ . hc
Alegre »: 1 . März : Post -D . . .Parana ' : 22 . März : Post -D .
Janeiro ' : 1.1 . April : Post -D . ,.Te »erife < — Nach Sao VrauciSco 0 ^ -
und j»iio «brande «für Passagiere »! 2. März : fit S . „ Monte ^ ^ ,te>
81 . März : M . .S . , ,Monte Sarniiento "

. — La P lata : direkt n « a)
Video und Buenos Aires , in Durchsracht nach i»! o ' ar «o . ASnncio » ,
Häsen und anderen Plätzen : 2 . März : M S . . Monte Olivia ! än -->.
Ich »ell -D . „ Cap Polonio " ! 17 . Mär, : Post -D . . .Vigo " : 81 . Mar, ' ^j pI il .
. .Monte Sarniiento " : 7. April : Schncll -D . ..Antvnio Delfino : * ' •
Sch » cll -D . „ Cap Norte . "

Frachtrabatt bci Rerschiffung von Brcm «n nach Portugal . ^
erfahren , haben die Dampsschifsahrts - Gesellichast ..Ncvtnn " . ^ ^

'
,^ >ossei>-die Oldcnbnra -Portngtesischc DampsschissS - Reederel , Hamburg, -« ^ ^ issa'

den Verladern bei Verschissnng ab Bremen nach Portugal «Ovorto .
bon » und Nord , und Süd -Svanie » , Passage » , Bilbao . Santanigr . . ,^ 1'
Mnsel , La Coruna . Bigo . Huelva . Eadi, . Sevilla » eine » 5 M. . r )„ ti.
Treu -Rabatt ans die Retiosrachj gemäß Bedingungen de? Naba ^
lars ab 15.

'.Vebniar d. I . zu gewähren . Es ist zu bosscn , daß
A- . xgjl »'

Verkehr ab Bremen nach den obengenannten Häfen durch di«i« "
jtigung beträchtlich heben wird
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IbsRi , uausir .
Heute uiiuiidesTullieh Merlau :

mK

SebensbeclüvMi .'
t G. yi B. H.i

Soeben eingetroffen :
Schönste , neue

Maltakarlolfeln

per Pfund Pf © . 4S07 i

Qallfrisuren
in schönster Ausführung

bei 1045
Hildenbrand
Erbprinzensir . 31.

n ®jwt !n !>e Sölllogen 6cf Turlach verftei-
>1™, Montag , den 28. Sebruar 1927. aus dem
Kdewald : 14 Buchen II . und III . Stloffc
Vi 1* 11.—VI . Klane . 80 ftitbienftämme IVl
iL1-, « I . , 31 Mchtenabschuitte II . u . III . Kl . .
Nlenabschnittc I .—III , « I . , 1 WeumoutbS
,,U - « l, . ) tirie V. Kl .. 1 Ulme V. Kl. uttE

III . Klaffe.
ijininientunft vormittags f» Ubr beim Wot»

,« us »üg« fertigt nur an ! Bestellung frorst*
(950a)

RolzVerfteigerung .

® C1U.
Ter Gemeinderat .

* 6d ) lolf !il5oetB )ö ! iim !i Menfels
ihrem bei Rotenfels ( Baden ) gc

^ .' dändig : SN Wepmoutbskf .- Stämnie und
»3 Lm . I . u . II . . 9 Km . III .— V . ftt .

tt» ktaatl . Holzverkäufe gültigen Bcdin -
i »„ Angebote an das Bad . Forstamt Rastatt
»^ arj . nachmittags 5 Ubr erbeten . Nähere

und Losverzeichnis durch dasselbe .
CSnntmax den 8. Mär », vorm . «410 Uhr

? uo,nm Ockfen iu Rotenfels : Nadelholz *
ii ' (mclft Tannen ) ® t . I ( 15 Km. ) Ii (21

} l (22 Sm . l , IV 06 ftm . ) , v <« Fm . ) ,
V|»ute Kl . I (4 ftm . ) , II ( 10 Sm .>. III (4 8m .)
U, und in kleineren Losen. Ttammiveife' onncn von dem Borzeiger de « Holzes,
^ '(eher Weber in Rotenfels bezogen werden .

L » ° ngs -

Steigerung .
l|>^ !L . bcn 25 ^
Ulhl« r . nachmittags
!>di»». ^ erde ich im
^ Ml . Herrenftr .
'iila gegen bare
«Ä im Bollstrek -
iK - , öffentlich

A °ti. i Kredenz,
$t, Ut Damenfaftr -
j , „ 1 Herreufastr-
*i ,?kUeS Hrrrenfahr -
l (.utb verschiedenes,

ptti Fahrräder de

19& den 24 . ^

Meigenin ? .
Ci ° 9, den 2B.
* ' :• oormitt . 11

Jty5
b am West -

C !j» Au,».
Peter

gegen Bar -
C8 an den Meist -
V 11 öffentl . ver -

Si ( 4293)
^

- « ongamt
xI ^ ruhe -West .

Warnung !
? s ™ ^ den , meiner
» « M Niofer.
V ' fltriv ^ cnoaä
•W < ba itfi d ' . iiir

(« 15865' Moser.

BnÜejgsmg .
Eomaiao . 2«. Febr . .

noitini . !i u >ir . Werd »r -
ftiofc « mta . ii . ©tod im
Aull i ane gegen um :

:t Letten , Na <*>ttifrf ) ,
®o !a . ^ nttmnittiini -,
« HcSifnffSjvnnMifdie
Mfn>. effij

Beeid .Berst - 'aercr
' Wactbeiirone 18 ,
Tileion ;72ö

Zjraclitische Gemeinde
Hanptsynagoge
Kronenstrahe .

Freilag . 25 . Febr . IW7.
Sabbatanfang 5.45 Ubr.
Sam -Jtag SV. Febr . 1927
Morgengottesbienst 9 U .
Ncumonbweibe.
JugenbgotteSdienst 3 11.
JabbatanSgang 6 .45 U.

SlZcrftBBS:
Morgengottesdienst 7J5
Ubr.
- bendgotteSdienst 5 .45
Ubr.

Israelitische
Religionsgesellschast .

Freitag . 25 . Febr . 1927.
5.4S Uhr Sabbat -An -
sang.
-un ' .' tag . 2«. Febr . 1927

8 Uhr MorgengotteS-
dienst .
!»5t > Ubr Predigt .
2.50 Uhr Schmergott eS -
bienst.
4.30 Uhr Nachmittags-
gotieSbienst.
(>.50 Uhr Sabbat -AuS-
gang.

An Werktagen:
SSO Uhr MorgengotteS-
dienst .
5 .30 Ubr NaSmtttagS -
gotteSdienst.

^ UNDSTÖCKE
HSUSER

Immobilien verschiedenster
' buloii und verkaufen Sie

|j | Tu und vorteilhaft durch eine
p «ine Anzeige in der Badischen
- r®sse . der weitaus größten und

^ " tendsten Zeitung Badens ,
ihre hohe , notariell begiau -

iicp ^ a '' l von 45 359 festen Bezie -
s und durch ihre von keiner
n u^eren badischen Zeitung auch

annähernd erreichte starke
g, ' ®rzahl in Karlsniha und im
"et . n Land sind alle Voraus -
i ;rf UQgen für denkbar besten

r ?.'g in außergewöhnlich« instiger Weise gegeben .

Grenzacher
2933 Wasser

. . . Krischt das Blut In
SS natürlicher Weise

auf . verleiht Wohl¬
beiinden . Wider -

standskratt und
Gesundheit .

Generaidepot s
Stelanlenstraße 88

Telefon 1125 . und bei
Bahnt & Bassler

Zirkel 30 Tel . 255

Ihr Fahrrad
können Sie von einem
neuen nicht mehr
unterscheiden , wenn
Sie dasselbe in der
Werkstätte von

Karl Eriel
45 Kaiserallee 45
neu emaillieren
und vernickeln
lassen . 3785
Rasche Bedienung !

Billige Preise !
Grolles Er*atzteil -Lager

GUMMI
in allen Preislasen .

Zweifamilienhaus
mit ausgebautem Dachstock für Biirozwecke und
Autogaraae für 2—3 Wagen zu verkaufen oder
langfristig zu vermiete » . Gefl . Angebote unter
Nr . ßSSfi an die Badische Presse erbeten .

Zu verknusen

Mla mil onaebaalem Maus
im vorderen Murgtal (Bahnstation ) , herrlich frei
mit Blick anss (vebirge gelegen, ^jimmerzahl
« und 6. Bad . fflaf , elektr . Vicht. Broker Zier - ,
Obst - und (Gemüsegarten , zirka 2000 qm . Ende
Mai beziehbar . >'>es ( . Zlnsrage» unter Nr . Slka
an die Badische Presse erbeten .

Beteiligung!
Herr od . Tarne kann sich

mit 5— 8000 M an alter ,
gut beschäftigter Firma ,
(tut od . tätig beteiligen.
Betrag kann fla>er ge-
ftcllt meiden, Angebote
unter Nr , 42X9 an die
« adifche Presse.

Verloren
Berlorcn am SS . b . M.

ein Auto - Reserve ° Rad
in d . Richtung Iöblin -
gen , Pforzveim . Nieser» ,
zurück über Ellmensin .
gc » . AuSkui .ift geg . gute
Belohnung . . (Blb42 )
Anto-Bermietg . Fr . Diey ,
Karlörnhe . 7iirla <b -Ä » ec
Z!r . 22. Telefon 5758 .

Verloren !
Blaue Snmmettafchc mit
gelbem Bllgcl verloren ,
Moltkestr. , Linkenbcimer
Tor . Abaweg . Nbzngeb.
geg . Belohng . : Sofienslr .
Nr . 4 , II . (Blfi46j

Entlaufen
Dobermann • Pinscher ,
mit langen Ohren , obne
Halsband . Wieberbrin «
«er erhält Belobna . Ab -
zugeben bei W. Dör -
man» , Hclmholvstr. b.
Bor Ankauf wird ge-

warnt ! (B1K21)

öchölies Wohnhaus
Weltstadt. 4s(öck., mit 3
u . 4 Zimmer im Dtoct .
Eine 4 Zimmer - Wohng.
niit Bad , tansa»Ios be>
ziebbar. Anz. 10 000 .<( .

Geschäftshaus
Westsladt , mit Laden n.
Werkflatt, 8 Wobnungen ,
Preis 45 000 M , Anzahl .
8- 10 000 M.

Haus , Eartenstrahe
mit :ix5 » . 1X3 Zimm .
Preis 42«XX> .H. Anz .
8—10 000 M .

Weinwirtschaft
mit grok . Umfav . Preis
•10 0»X» jH. An, . 15 000 M .

Landhaus
in Heidelberg, mit 20(X>
ManIbcer - PflaHzen für
Seidenranbeiizuchk. Pr ,
30 000 M . Anz. 8000

Wohnhaus
m . 8x3 Linim .-Wobng.
PreiS 32 Oft) Steuer -
mcil (100 Anzahl« .
8— 10 000 M.

Haus , Kaiserstrabe .
Sflört ., mit groft. Laben,
VWOWOM , Anz . 20 000

M . Bujam ,
Serrenstr . 38 . (4287)

Ein - und Zwei -

Familienhäuser
mit allem Komfort auS-
qeftattet, zu verkaufen,
durch : (4231)

Aua . Schmitt .
Hvpotbeken - Jmmob . .

Hirfchftr . 43. Tel . 2117 .

Offene Stellen

I Mann lich |

Eisenhändler
tüchtiger, immer Mann ,
für Werkzeuge. Bau u.
Äivbelbeschläge. ver I .
April gesucht . Angebote
unter Nr . >m ?l an die
'Badische Presse.

Heimarbeit vergibt
P . » olfier , Breslan Hb .

Wi4 *lEtisr
für Pensionäre , Privat -
angestellte. Kanfiente m .
guter Schulbildung . Er -
liöhung deS vinkomnienS
durch AnSniiynng freier
Zeit . Möglich ist Er -
ringuug fcstcr Position
m . vertraglich zugestcher -
ten hohen Bezüge» für
verreil . welche Werbe-
tätjgkelt für große Per .
sirbernngs - SMien-Äesell ,
ichafi aufnehmen wolle» .

Bedingung guter Ruf
» . Sharaktcr . Srnfilich:
Reftcktaipen woll. selbst-
geiwrieb ' Angebote ein
reichen unter M . M . 442
an Rudolf Moste, Mann -
l^ im. (A549)

| Weiblich |
Alleinmädchen

ebrlich u . sauber , mit
auien Zeugnifseu zum 1.
März gesucht . Kornblu -
menstrafic 7. II . (B1643)

u >

Ein gutgehendes

Friseurgeschäft
(3 Herren- x . 1 Damen-
bedienuiig» ist In Psorz -
Heim sofort zu verkauf.

Paul JuliuS Müller ,
Pforzheim , Emiiienstr . 7 .

(X9024

tneincmauiblühend I
Vorort oo - ÄlltiSiuhc

ist eine

Aesl -

kswiilsW !
unter günstigen Be -

din » » gen aus
l « vril dS . Js . zu
vervacht . Kauiions -

fähige ^ iverver
wollen ihre W -
gefiidie unier Brau - ,ereiwirifchnlt unter
Nr . KlIfO an die Bad .
Presse nlcoerleaen

Ein

KravitLtsmdnicl !
zu verkaufen. Eignet stch
für ein grösz. Unterneb-
nicn für Pfafterftein » .
Werkstein , i . nächst . Nähe
der ReichSbab » . Anfr . n .
Nr . 925o a. d . Bad . Pr .

Etagenhaus
besseres , mit oder ohne
Laden zu raufen gesucht .
S— 12 000 A Anz. An¬
gebote m äuberst. Preis
u Steuerw . unter Nr .
M89*7 an die Bad . Pr .

Im Stadtteil Dar -
landen stna in >chä -
nerLage2 « aup ' »tie
geeiguci kür e >n Dov
oclnaus au verkauf .

Nähere AuSk» ns >
erteilt 4268

J . Giassner ,» äüftlbttt « , Rhein -
ktrake 70

Gute Existenz
ist eincm zielbewußten , energischen, organila -
tionöfähigen , rasch entschl . Herrn geboten, der
auch über eiwa »> Kaviial versiigt . Persönl . Bor -
stellung am SamStag vormittag von 11—12 Ubr
bei Karl Stader . (Yen .- Bertr . aus Stuttgart , im
Hotel Rotes HauS . t»84a )

Kaufm . Lehrling
mit Obersekuuba -Reise . möglichst mit Handels -
lchulaiisbilduug . auf Ostern gesucht . Nur schristl
Auaebote mit lelbstgefchriebenem Lebenslauf und
Zcugnisabfchristen einzureichen bei (B14 . 0

Gebr . Himmelbeber A .-K -, Möbelfabrik .' rlS , " -"
Karlsruhe i . B .. UriegSItraKe 25.

tVür größeres kaufmännisches Unter -
nehmen per sofort tüchtige

Bürobeamtin
gesucht . Diefeibe muß umfangreiche kaus-
männischc Kenntnisse besiheu. . durchaus
ielbstäudig arbeiten , namentlich korre-
Ivondieren können und anch « tcnvara -
vbie und auf der « chreibmalchine verfett
sein . AnsanaSaebait i »0 A'if . monatlich .
Angebote u . Nr . B !» 27 au die Bad . Pr .

IienMiidchsn
daS schon gedient hat .
für die Pfalz aus 1.
»iär ', gesucht . (430^

Dnrlach . Kronenstr . 12
Suche aus 1 . Mär ; flei¬

ßiges , ehrliche «
Mädchen

für Küche u . HauSarb .
Banrischer Hos.

Wilhelnisti . 22. (4265)
Süchtiges . fleifttgeS

Mädchen
für Hausarbeit auf so¬
fort oder 1 . März ge.
sucht. Zu erfragen nnt .
Nr . Mi « in der Ba
bischen Presse.

Tüchtiges (4217 )
Mädchen

das Verf. koche » kann, z»
ij Perf . bei bob . Lob»
aus 1. März ges. Hilfe
vorband . Hoffstr. 8 . Bart
JungeS , fleißiges

Mädchen
welch , fcho » gedieni Hai
mii) zu Haufe schlafen
kann, wird auf 1 März
gesucht . Näheres Hirsch-
straßc 31, 11 . <HaaS.

(4253)

Männlich j
Abgcb. Beamt . (Lehrer)

sucht
Verkrauensstell .
gl . welch . Art . MehaltS-.
ausprilcve «ach Ueberelnk.
Angebote u . Nr . Xö073
a » die Badische Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur

ii . BudikoPffltineider sucht
Ziellung auf 15 . Mär ; .
Angebote lt . Nr . ?)«»>!2
an die Badische Presse.

I Weiblich !
Sri ... m . g . allg . Bildg .,
auch Pflege , g . franz . u .engl. , beste Zeugnisse, w
Cölbe od , Taqesftelle i »
vribat od . Geschäft A » -
qcbme u . Nr » 011 « a »
die Badisdw Presse.
« uche f . meine Ichw .,

15 I . alt . Aufanasstelle ,tagsüber in Hgii .' halt .Angebote n . Nr .
an die Badische Presse.

Bauführer
staatl gevr Baumeister , mi « ianaiähriger
VraxtS . als Bauleiter von ftudulirie - und
Wohntiauten , fvcziell in Eüent ' elonbaii er -
f hren , fud,i firti ve andern (Äetällige
Zuichr . crb . unt . Nr . HSIV8 an die Bad . Pr .

Das reine Cocos -Speisefelf
KocheftBraten
und BackenfPaßrun* vxxredit |

„ in Paketen mil der Auf - 1

ß schrif

| und dem Namenszug

j &leinigre%ei&fel/er:y£Schäncfc&Gej &G. 3£amßucty >

Modistin
20 I . alt .
» tffe, sucht
alS

gute Zeug-
Stelle , evtl .

Verkäuferin .
Angebote unt . Nr . SK7«
an die Badische Presse.

8,tot kl '& I [ ic6e '

daS Nlibeu kau» , sucht
« teile bei guter Haut --
krau, wo sie daS Koche»
erl . könnte . Auch ausw ,
Angebote u . Nr . DKI2A
an die Badische Presse,

SN
v . ? ande . 1!> ^ ahre alt ,
katk. , sucht stelle auf 1 .
od . 15 . Mim . Angedote
unter Nr . lt !»120 an die
Badische Presse.

H
'
otinun (| stausctr

schöne « taatsbegmten -
Wohng . . !I Ziiii .. !!. St ..
m . Zub ., geg . ebensolche
Prin .- Wohna . ( möglichst
Weltstadt », zu tauschen
gesucht iPreiS 300 M ) .Zlnaebote u . Nr . S9136
au die Badische Presse.

Tausch !
Biete fn Karlsruhe herrschaftliche ö>
Zimmerwolinun «, Bad und Z .ibevör
od . k einere . G îieLage . ^ iieizins lüon,*
Suche zum 1 April in fr nimm 4 - Z m -
merwavnnna . Bad u Zubehör , gleich i
Lage . Aua u . Nr . J81V8 a » die Bao . Pr .

Werkstäkle
m . Büro , f. Zentrum zu
vermiete» . Anqeb. nnt .
Nr . RON ? an die Ba -
bische Presse
Zwei schöne , leere

Räume
für Bürozwecke sofort
oder ver 1. März Mt
verm . Nabe Miihlb T .
Zu ersragcn bei (43(10 !
Utke . ^linalienstr . ZS.
An gutem Hause sind
2 — 3 Zimmer

m . (T. Küche , niöbl. od .
halb möbl.. zu veriniet .
Eisenlohrstr. 43, III .

(BlSZM
Großes , irnittl . Zimnift

mit 2 Bett . . Wochrctitm,
nn ruh . , kinderl. Ebep.
;u verniictcn . (BliitiS)
» ottesauerftr . gb, III , I .

Rintheim , Erustftr . 80,
5 Sit » , v . b . Straßenb .-
Haltestelle ist ein möbi.
Zimmer mit fcp . Eing .
zu vermiet . (B1K15)
Gilt möbliert . Zimmer

auf I . März zu verm. :
iiaiferstr . 8ö , 2 Tr .

(181421 )
Zimmer mit Soft an 1

od 2 fol Arb . zu verm .
Ettlingcrstr . 21 . v. B1S2«

Auf l . März Wohn- u .
« chlgfzimm . an fol ., best . .
berufStät . Herrn zu vm.
Amalienstr. 21. 3 . Stock .

081526)
« alferftr . 5«. IV . . ist ab
1. März gut möbl . Zim .
m . el . Licht u. Pen f. zu
verm ieten . ( 831522)

« atferpiatz, groß . , gut
möbl. Zimmer , el . Ltckt ,
an v . Herrn a . 1 . Mär ,
zu vermieten . (Bl39S )
Amalienstrafte 85, Varl .

Wut möbl . Zimmer
sofort oder svätcr zu
vermieten bei ttimmel .» riegsur . 81 , III . Bl (>jv
Möbl . Zimmer z. vm.

an nur Berufst . (BISA
Akademieftr . 24.

^ IV .̂

Indische Tees
™ erkennen Sie sofort an dem dunkel -

i

i

erkennen Sie sofort an dem dunkel '
roten Aufguß , ihren schmalen Blät¬
tern . starkem Aroma und kräftigem
Geschmack . Besonder » aromatisch
sind die Hochlandtees aus Dar -
jeelng . die überhaupt ÜU den kost¬

barsten Sorten zählen .
Ceylon bringt herbkräftige Tees ,
die ein feines Aroma niemal « ver¬
missen lassen . Auch die Tees , der
Insel Java gehören in diese Klasse ,
doeh sind sie herber , man kenn¬
zeichnet die Java -Tees als Ost¬
friesische Mischung . Wir führen nun :

Dogoha Darjeelln ? Oranje
Pecco Mk . Ii .—

Dagobn Darjeelin « Peceo Mk . T.W
Dagoba Ceylon Or . Fecco Mk . 8.—
Dagoba Ceylon Pecco . . Mk . 6 .60
Dagoba Java Or . Pecco . Mk . 6 .—
Dagoba Java Peeco . . . Mk . 4 .50
Mandarinen -Mischung . . M% . 7.—
Dagoba Kongo . . . . Mk . 5.—
Dagoba Sonchon . . . . Mk . <>.—
Dagoba Souchon . . . . Mk . 4 .—

EnffHsrKAsr

I

I

Seffingftr. S. 1 Tr . b .
Mühlb .-Tor , gut mÄbl.
Zimm. an 2 fol. Herren
abzugeben. (B1474)

Möbl . Zimmer
el . Licht , an fol . Herrn ,
fof . od . l . März zu der-
mieten . Adlerstr. 2, I V ,
Ecke Zchloßpl. & 1599
o»ui möbl. «öilruitzim -

nter in . el . Licht , so f. zu
vermieten . (B1595)
Rüvpurr . nm Grün

» rohes , leeres
Ziniiiicr

auf fof . zu vcrm . B15S1
Tnrlacherstr ' Ä, III , r .

Wegen Berfebuna m.
Zimmerherrn ist groß . ,

gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht it . gut .
Cfon sofort zu vermiet .
Lauer , Nelkeustrane 23 .
4. Stock . (B1623)
Slkademiestr. 28 , vart ..

hiibtch möbl . Zimmer ,
el L „ an sol . best . Hrn .
tof. zu verm . ( B 1B18 )
Schön möbl . Zimmer
in gut . Hanse zu verm.
Malbhstr . 25, 2 Trepp .

<B1 «S0 '
vi« , möbl. Zimmer zum

1. März zu verm. : Kai -
serstr 10S, III . (B1C.22 ,

Bejchlagnahmesreie
4 Zimmer - Wohnung und

Z Ztmmer - Wohnunq
in der ('iluckfiraße ver 1 . März 1927 ohne Bau¬
kostenzuschuß zu vermieten , bei balbiäbrlicher
Mietevorauszalilung . Monatliche Miete 110 .H
und 65 M . Angebote unter Nr . 4251 an die Ba -
dische Presse.

Gut möbl. Zimmer m .
elektr . Statt auf 1 . März
zu vermiet . . Uorkstr . 18,
III . . lkS . (B1619)

Groh ., leeres Zimmer
mil el . Licht u . Ofen,
auf fof . an berufst . Frl .
od . ftiuu zu verm. Zu
erfragen Kaiferstr. 30a ,
Zigarrenladen . (B1653)

lohn » u . WO .
gut möbl ., a » bessere»
Herrn auf I . März zu
vermiet . : Parkstraße 21 ," Stock . . tB1S34)

wmrnmm

Kleine Familie sucht auf
1. Mai oder später

3 - 4 Z . - Wohng .
in West . od . Südwest-
stadi , ohne Banzufchuß
Angebote inii . Nr . 124»
an die Badische Presse.

Beamtenfamilie mit 1
Kind , fuckt Ich.. gerSmn
3 Zimmermlinung
mit Zub . . in gut . Lage
(Siidst . ausgeschl.) per
sof. od . spät . Anaeh m .
treißanaabe

unter ?ir»
»118 an die Bad , *!

Ruhiges , kinderl Ehe¬
paar sucht
1 - 2 leere Miner

mit tkiiche fof . od. fväi .
Angebote u . Nr . (5!)13 (1
an die Badische Presse.

Zimm . u . Küche
v. alleinsteh. ffrau zu
»lietcn ges . Wobng. w.
ocrger. Miete voraus .
Tchlitfenstr. 2«, 2. St .

(» 1593)

Ist es mir, wie man gegen Hühneraugen und Aomhaui
etwa» andere » benutzen kann, als da» vielmillionensach
bewährte Kukirol-öühneraugen- pflaster ! Sie wollen doch
sicher Ihre Sühneraugenschmerzlos und schnell lo« werden?
Da ist die Kulirol -Äehandwng einfach selbstverständlich !
Kutirol . Pflaster 75 pfg. ? Kukirol-Äinden S Stück so pfg.

Das Kulirol . Fußbad stürki und erfrischt müde und
schmerzend « Füße . Für alle, die viel gehen, stehen und
tanzen , ist es da« beste Präparat, um die Füße frisch und
elastisch zu erhalten . Sparpackung für 1 Lader l Am. ,
Doppelpackung für 2 Söder so pfg.

Kalt « und nasse Züh «
werden warm und trocken , wenn E !e die echten . In
mehreren Elasten paientietten Kulirol -diniegesohien iragen ,
1 paar 1.25 di« 1.75 M ., in einfacherer Ausführung so pfg.
bis 1 .- Tst . 3n einfachster Ausführung s paar 50 pfg.
Kotirol -Zabl » Kurt KriSp. SroS -Salze bei Naededmg

Kukirol -BerkaufSItellen : Hoi- Avotdeke, Kaller «
fträße 201 : Sophien - Avotdeke. Ecke « ophien- und
Uhlandftr . 38 : Eugel - Drogerte Werdervlag 44 :
^ idelitas »? rogerie , Karlstr . 74 : Drog Karl Löich ,
Körneistr . 2R : ^ ststadt-Drogerte . Lachnerstr II :
Vrog . Wilh . Tlcherniug , Amalieuftr . lg : Westend.
Drogerie , Kaiser - Allee 65, Drogerie Conrad
Gebhard , Auaarteustrabe 24. ( AlM *
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Sadisches
fij &nfcröttoeatet
Freitag , 25. Febr . 1927.• F 18 (Srcitnamtctc)

Th .- Gem . I . S .- Gr .

Sic gleöctiBßue
von Strnufi .

Musikallich .' Leitung :
Zosef KrlpS .

In Szene gesest von ,Otto Kraust ,
von Eisenstein '.'. eniwig ^

AIMMI!

Roialinde
Frank
Orlofsky
Alfred
ffnirc
B » nd
«ldele
Lllv Beh
Rnmnstn
Murrah
k^arikoni
yrosch
Iwan

Anfang 7>i Nftr .
vnde lfm uftr .

I . Sperrsitz 7 .— M .
fiamJtaq . 26 . Febr . :
Einen Juzr will er sich
machen . — Sonntag . 27.
Febr : Nachm : Stöpsel ;
abendS : Fastnacht - Ka¬
barett

Pianos
zu vermieten

H . MAURER
KalserstraOe 176

Hirechstr .

fftr die 4 F^ stnachtStage ,
evtl . auch Nir längere
Zeit gesucht . (4285)

Landsknecht,
Zirkel 31 .
Zufällig

Pianist
« 0 (6 übet Kostnacht frei !
Much Anfchlujz an gute
Kavelle .t Angebote un¬
ter Nr . X91Z3 an die
Badische Presse .

liarnevsl 1927 .

^ eäo
Charakter mashe

mit
Leichner - SctiminHen

möglich
Leiciiner liasenhltt

formt jede Nase nach
Belieben , sitzt fest u.
läßt sich b .Abschmin -
ken spiel .ieicht lösen .

Preis 5(J u . 90 Pf « .
Alle Sorten

Puder u . Schminken

H Bieler,Me
J
' Kaiserstr . 223 . westl .d . Hauptpost 1961

2 D . -Maskcn - Kostüme
i 3 u . 5 J{ zu verleib .,
desgleichen 2 schöne bill .
zu verkf . . Ostendstr . 10,
III ., rechtS . (931613)

(Sien . Maöken Kostüm
Japanerin (1 . Preis » zu
verleiden . (BIN
Peter u . PanlSpla « 4,

(Bim )

Ii

schöne weihe
Köpfe
Stück

25 . 40 » ,
und

Stück

N0 - S0 %

JJÖitnKu ' Ö-
MWMWH

von Eryst ^
Wevrauchj ^

Strack
Butz

Löjer
Grötzinger

Blanl
Llndemann

Naael
PlacvzinSki

Meher
Gemmerke

Kilian

Gegründet 1721

Hpnte Freitag , nachmittags 2-4 Uhr PC
und abends 8-9 Uhr i m Klapphorn

Amaiiensirasse 14a

letzte Karfenausgabe 1
für den Schüfzenball M
an Mitglieder gegen Angehörigkelts - ÜÜ

ausweis

Der Verwaltnndrat ^
5952

ll!!!l!!i!!!!!lilll!il!lllllll!l!l!!!!!!| | j|| | |

zum Ketierer am Bahnhof
= Freitag , Samstag und Sonntag : =

Keiterer
'
S Trumpfbierfest

Huffloi ist . Konzerte
Dazu nämscher Kappen - und ö utabend

Alles auf in den KET7EREH J 4295
h

.5 % 4 '
!» *

HEUTE Freitag , 8 7« Uhr abends :

der verstärkten Kapelle !
Leitung : Kapellmstr . DOLEZCL .

LMMIHMUMIMHMM1

Darmstädter Hof
Mitte d . Stadt , Ecke Kreuzstr . u Zirk .

Samstag und Sonntag 7 Uhr

Wappen-Abend
Sonntag : Karnevalistischts
9rüf)scf)oppen - Konzert.

£

Ab Samstag !

Unsere Emdes
(Frei von jeder Tendenz )

Bei dem Gedächtnis der Emden -
Leute gewidmet , ein schlichtes
Heldendenkmal inj Sinne des
ganzen deutschen Volkes ohne
Unterschied der Welt¬

anschauung
Historische Offizier « und Mann¬
schaften wirken in dem Film -
werk an den Stellen mit . die
»ie während der heldenmütigen
Fahrt der , ,Emden " bis zum' etzten Ende eingenommen

haben 6534
Im Geiste historischer Treue
wurde der Film geschaffen in
diesem Geiste möge er nu aller

Herzen sprechen !

KAMMER-LICHTSPIELE
KalserstraOe 1S8 Tel . 3053 Haltest . Hirschstr .

BADISCHE LICHTSPIELE
-- ---- ----------- Konzerthaus ------------------ ----

füSfflwMtemvfflmnm
Ein lustiges Film -Potpourri
ab SAMSTAG . 26 . Februar täglich
bis Mittwoch . 2. März , abends 8Uhr

Sonntag , nachmittags 4 und abend * 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Schüler .Studierende « .Erwerbslose halbe Preise gegen Ausweis
Sonderpreise : Mk . 0 69 1.- , 1.50

Vorve rk auf : Musikhaus Fritz M il 11 e r . tCaissrstra ^e .
6 -' 4S

COLOHEUM
Tfigl . 8 Uhr , Sonntags 4 u. SUhr

Kommenden Samstag auf allgemeinen
Wunsch nach Scn uß der vor tellung
Wiederholung des so gut gelungenen

» Bunte Tüten -Balles «
Unter Mitwirkung des gesamten En¬
sembles . üroBe Ueberraschungen .

6288

Die Dome le '

Es wird gebeten
Karten im vor -
veikaut zu lösen

Waschkommode . Schrank .
? iwa « . zu kaufen «es .
Angebote u . ? ! r . WilljZ
an die Radische Presse .

Heute ! Da « große Heute !

Faschings-Programin

yllzltt Aston
als Cowboy

Ein Lacherlolg ohne gleichen .

Grosses Beiprogramm
Beginn der Vorstellungen :3 Ohr 30. 5, 7 und 9 Uhr . 43491

Jum Deutschen Kaus
Körnerstr . 25 , Ecke Goetbestr . 831608

w Keule Schlachttag
3tig £ 5Sb Morgen Samstaa

Xavoen / ^ dend .
Achtung ! Preisabschlag !

Unter Garan ' ie für guten Sitz werden fach -
Btmäss angefertigt :

Anfüge • von Mk 25 anKontlrmandenanzttge von Mk 15 an
Wenden , Reparieren u Aulbügeln bei sehr

bnli - er Berechnung BltiU
Näheres Ummslr . 7a . II . Stock ( linke )

Automaten
Die gut « Sache ! Stets Barelnnahmen ' A58 .
Sicherte Rente ! Neuheit stellt aus am

Freitag S Uhr im Hotel Hoheaaeaern .

SCHNELLDIENST FÜR
PASSAGIERE UND FRACHT

WESTINDIKN
Trinidad, Venezuela,r Cur&c&o,
Columbien und Zentralamerika
Dampfer
» Galida «, »Rugia «, »Teutonia «

ttcicK
SÜDAMERIKA

Rio de Jan eirof Santosf Sao Fron -
cisco do Suly Montevideo,Buenos
Aires
Dampfer » Baden «, » Bayern «,
» W ürttemherg «

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

. HAMBURC -

AMIMKAUHBE
HAMBURG 1 + ALSTERDAMM es
und dieVertretungen an allen größeren

Plät2en des In- und Auslandes
Vertretung in

Karlsruhe , E. P. Hieke ,Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost.
Pforzheim , Schauenburg & Co .. öahnhofstr . 26.
Rastatt . Otto Pflaum , Poststrasse 10 .

Generalagentur für den Freistaat Badea
Reisebüro H. Hansen . Baden - Baden , am

Leopol Isplatz .
Krachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachten¬
kontor . G . m . b , H„ Stuttgart . Königstr . 12 , 1..

Fernsprecher s . A . 22029.

Berdux

u . Pianos
Hfichst«

Ämszoichnungenl
MäBIge Monatsratenl

Nur bei

Lang
Kalsarstr . 107/11

Mn - Foto
IIIIIIIIIlllllIflitf••>••«>(■«
ö KARTEN 4 . SO
Atelier UMHAUER
Kailerallee Nr . 103
Telet . 5962 Komme
guchin ' » Haus :i45 '

Tanzsaal-
wachs

bei 8797

CARLOROTH
TBROGEBjf

Herrenstralie L' tviH.
Billiger

WmW .-AiillM
SchwctnS - Ziinnenwurst

Pfd . 1,H0 M .
ZchwelnS -M -invurst

Pfd . 1,30 j* .
Zchwein »-Biil wurst

Pfd . 1,55 M .
JlvweinS - Ia Ld .- - chüb>

» not . Paar 0,50 M
Verf. unt . Nachn . Ver -
treter gesucht . (801« )
Silvert ranastetten (8 .)

Kind (Mädchen )
wird gegen einmaligen
ErzicbnngS -Beitrag alS
eigen angenommen An -
geböte unter Nr E9028
an dt« Badllche Presse .

t —t B ette».

WIMMeit »

Snljanaer
gebr ., jeboA Betrieb ?»
fähig u . gut erhalten ,
3—5 To . Tragsähigkeit ,
sofort zu kaufe » gesucht .
Nordliausbau Karlsruhe ,
August - Türrstr . 3.

(4255)
1 bezw . S grofte , gut

erhaltene
Schiffskoffer

zu raufen ges. Ang . u .
OS114 an die Bad . Pr .

Zu laus . ges. : Herren -
zahrrad , guterb . Angeb .
m. PreiS u , Nr . 119145
an die Badische Presse .

Zu kauf , ges . : GchroS »
Änzug u. Sakko -Anzug .
Angeb . m . Preis u . Nr .
X9i44 an die Bad . Pr .

S s» Sne , ei « . Betten
mit Rost u . Wollmatr .,
zus . 180 M , prima Chai¬
selongue , 45 u . 55 M ,
Zimmertis » . 15 M und
Nachttisch , 10 M bei Ru¬
dolph ,
Hof .

Sternbergstr . 2,
(© 1604)

Gebr . Möbel
Kleiderschränke. Küchen«
schrank . Tisch, Stühle ,
Diwan . Flurgarderobe ,Itür . EiSschrirnk. ver .
neu . er . Regal . Zeichen¬
tisch , N . Herd , Regula -
teur . bill . z. vkf . B15W

Kapellenstraße 52. Part
Zu verkaufen : Wasch,

kommode in . Spiegel u .
Schrank , weiß poliert ,
wie neu , Plüscbgarniiur ,
Dipl . - Schreibtisch , dkl .
eidw. Vertiko . Büfett ,
iriimciiu , WascSkomm .
mit Spiegel , Cbaiselon -
gue , AuSzugtisch , Kii-
chenblisett . Fröhlich . Uft-
laudstr . 12. I . (B1610 )

4 el . Zuglampen ,
1 Gasbackofen ,

1 Kohlenherd .
alles bereits neir , weg -
masbalber svottbillla zu
verks. Angebote u . Nr .
NS11S an die Bad . Pr .

Sprechapparate
Platten .Zubenbr billigste
Preise . Reparaturen . 5954
Zirbel SO ( Laden)

2rüartg «
Kastenwagen

mit Federn , für BScker ,
Metzger u . Druckerei ge-
eignet , bill . z. verkauf .
ttaxellenstr . 5S . p . B1597

Gradewagen
mit elektr . Licht . In sehr
gutem Zustand , fahrbe -
reit , billigst zu verkauf .

Bruno Lange ,
Kaiser -Allee «2 . (63S8)

Ardie
500 ««m. Mob . 27 , wen .
gefabren . sebr preiSw .
zu verkauf . H. Wächter
Scheffelftrahe 45 . B1600
1 Herrenfahrrad
umltändeb . zn verkauf ^
Bachftr . 81. I l . l . » 1602
Herrenrad , fefir a . erb .,"iir 85 M , U vkf . ( 5) 1413
scküvcnstr . 40. Arion .

verrcurad ^ » och neu . I
billig abzugeb . : Kaiser »
«ratze 21, III . Strauv .

(» 1412)

AUTO
Marke „ Leo "

, eleganter , moderner Wagen . 13/45
PS . . 6- Sitzer , 1 Aabr gefabren . in einwand -
freiem Zustand , sehr vreisweri , u verkaufen An -
geböte unter Nr . ftfllSS an die Radilche Presse .
Eine

Mokorr .-Säktel
einige , wie neu . billig
abzugeben . H. Wächter ,
Dcbeffelstratze 45. © 1C01

Damen « Fahrrad
gut erhalten . 45 M .

Herren » Fahrrad
gut erhalten . 35 X

Emau K » d
gut er halten . 60 Jt .

aiüh .TO ' chir . c
out erhalten . 60

Neue Kabrräder . Näh¬
maschine, , ii . Herde bei
konkurrenzlosen Teilzad -
lunaen abzug . (B162S )

Sehrrad -Sunzmann .
Zäbrinaerstr . 46.

NShmaschine , gutgcvdl
25 M , grotz . CeTfttnw'f:
(Landslb ) , Mtinwen . "
Verls, : Meinzer . Scd^
stratze 1. (Bl ^

« lappsportwagen . £ 1.
bcrlicnroag . 20 Jl .
renanzug . 25 M , zu
Lachnerstr . 18, Part ^

Nene MaLken -Koituw'
für Damen od .
passend , billig lu god . zu verleihen .
für 0 - Sin £>r Jung .
zu verkf . Marienstr , ?^
Schweikert . (BwU .

Domino
verkauft billig .
Schmitt . Lessingstr . ^

Für die

Fastnachtsbäckerei

SendtMtiic
Weizenmehl

Sp «,ial 0 MC
Pfund 4mZf Pfg .

Heft -Gold
Allerfetnstes Auszugsmehl
S Pfund . 4 CA

SS -Ichen l * 9U Mk-

77 -
w W

Frisch«

Eier
Schwerste

Italiener extra
10 1 .63 ®
schwere Stelerer
10 Stück 1 .38

Aöricli ! und DscHienho &eimaschine
50- 69 Mes-' erbreitt ». ' U kaufen ^
Angebote unt Nr . 4277 a . 0. Bad . Prui * '
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